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Halle,M 30.

Halle den 4. Februar.
Die heutige „Kreuzzeitung“ bringt in der Angelegenheit des Dr.

Preuß einen Artikel, welcher an edler Frechheit alles bisher Dagewe
ſene überbietet. Was ſoll man dazu ſagen wenn das fromme Blatt
Außert: „Dr. Preuß ſei nach Amerika gegangen weil er überzeugt

worden daß er ſo vielen Widerſachern gegenüber ſich in der Heimath

W

eins die Sache dar.

nicht mehr halten könne.“ Wie heillos und grunderbärmlüich
müßte es in Preußen um den Rechtsſchutz ſtehen, wenn
ein preußiſcher Beamter aus ſolchen Gründen den preu
ßiſchen Boden verlaſſen und in das Ausland fhüchten
müßte!an wenn ferner die „Kreuzzeitung“ ſagt „vor dem Richterſtuhle

des ſehr zarten chriſtlichen Gewiſſens habe Dr. Preuß ſich mit großer
Beſtimmtheit für ſchuldig erklärt“, ſo muß doch billigerweiſe gefragt
und geſagt werden: Welcher Dinge hat er ſich denn ſchuldig erklärt
Doch wohl ſolcher welche eine Flucht in das Ausland nothwendig oder
höchſt räthlich machten Wie es nun mit den übrigen Angaben des
genannten Blattes ſteht, wird in Berlin wohl ſelbſt näher zu Tage
kommen. Der Artikel der „Kreuzzeitung“, welche ſich in ihrer Schluß-
bemerkung ſehr zart für nähere Erörterung der bisherigen öffentlichen

Nachrichten und Urtheile nicht berufen hält, lautet wie nachfölgt
„Berlin, d. 3. Februar. Der Lic: Dr. Preuß hierſelbſt hat

vor einigen Wochen ſeine Entlaſſung genommen als Gymnaſiallehrer
und als Docent an der Univerſität. Es geſchah das, ſo viel mit
Sicherheit bekannt geworden in Folge von Conflicten, in welche er
gerathen war durch allerlei dunkle Gerüchte, die über ihn verbreitet
worden waren. Er iſt dann nach Amerika gegangen weil wie
man uns von unterrichteter Seite mittheilt er überzeugt worden
war daß er ſo vielen Widerſachern gegenüber ſich in der Heimath
nicht mehr halten könne. Jn Folge deſſen haben verſchiedene Blätter,
welche Gegner der Richtung des Dr. Preuß in der theologiſchen Wif
ſenſchaft ſind, die ſchwerſten Anklagen gegen ihn verbreitet als ob er
ſcheußliche Verbrechen begangen hätte; ja die Behörden ſind in der
Preſſe beſchuldigt worden, daß ſie einen Verbrecher abſichtlich in das
Ausland hätten entkommen laſſen. So ſtellte namentlich auch die hie
ſige „Proteſtantiſche Kirchenzeitung“ Organ des Proteſtantenver
i Dies iſt unwahr. Allerdings hat Dr. Preuß,

der übrigens ein ſehr begabter Lehrer war, ſich wie wir erſt bei
dieſem Anlaß erfuhren im Verkehr mit Schülern früher einige
Male auf tadelnswerthe und durchaus unſchickliche Weiſe benommen;

aber von irgend einer Handlung die ſtrafrechtlich zu verfolgen wäre,
iſt der Behörde trotz aller angeſtellten Nachforſchungen nichts bekannt
geworden, ſo daß dieſelbe, nachdem Dr. Preuß die Entlaſſung genom

men, keinerlei Grund hatte, die Angelegenheit zu verfolgen. Jn meh
reren Blättern iſt darauf hingedeutet worden, daß beſonders Profeſſor
Hengſtenberg Anlaß zur Ueberſiedelung des Dr. Preuß nach Amerika

gegeben habe. Auch dies iſt unrichtig. Die Anregung iſt von einer
ganz anderen Seite ausgegangen, und Profeſſor Hengſtenberg hat, um

einen Beitrag behufs der Ueberſiedelung angeſprochen, erklärt, daß er
zwar nach dem Vorgange ſeiner Collegen bereit ſei, einen Beitrag zu
geben, ſonſt aber jede Betheiligung an der Sache ablehnen müſſe,
Niemand unter ſeinen Freunden auffordern werde, einen Beitrag zu
geben, auch nicht auf Dr. Preuß beſtimmend einwirken werde. Man

wat ferner in einigen Blättern berichtet, Profeſſor Hengſtenberg habe
in einer Sitzung der theologiſchen Facultät mitgetheilt Dr. Preuß habe
ſich gegen ihn für ſchuldig erklärt. Wollte man dieſe rein vertrauliche

auch vollſtändig mittheilen ſollen. Prof. Hengſtenberg hat erklärt,

die Rede ſein könne, daß nichts vorliege, was unter den Parggraphen

Freitag den 5. Februar
Hierzu zwei Zeilagen.

Zzweierleiſſtere feſt, zuerſt, daß von groben, ſchmutzigen Dingen nicht t
geſetze bot die auffallende Er

Mittheilung überhaupt an die Oeffentlichkeit ziehen, ſo hätte man ſie G.
wird ſchriftlichen Bericht erſtatten.

t

Dann, daß ſeit 2 Jahren, wo Dr. Preuß
durch den Herrn Director Ranke auf böſe Gerüchte aufmerkſam ge
macht und zur Vorſicht gemahnt wurde, derſelbe ſich im Verkehr mit

des Strafgeſetzbuches falle.

der Jugend ſtets auf das Zurückhaltendſte benommen habe. Vor dem
Richterſtuhle des ſehr zarten chriſtlichen Gewiſſens, welches über die
Verborgenheiten des Herzens urtheilt, habe Dr. Preuß ſich mit großer
Beſtimmth it für ſchuldig erklärt. Der Gedanke nach Amerika zu
gehen iſt nicht bei Dr. Preuß zuerſt entſtanden ſondern von außen
an ihn gekommen, und nur widerſtrebend hat er ſich ihm gefügt. Er
iſt ausgegangen von wohlwollenden Männern, welche von der Anſicht
geleitet wurden, daß er hier keine Zukunft habe, eine ſolche ſich aber
bei ſeinen trefflichen Gaben und Kenntniſſen in Amerika leicht bereiten
würde. So viel haben wir durch ſorgfältige Nachfragen über dieſe
traurige Angelegenheit erfahren können. Jn eine Erörterung der Nach
richten und Urtheile einzutreten, die von manchen Blättern theils leicht

theils böswillig verbreitet worden ſind, halten wir uns nicht für
erufen.“

Berlin, d. 3. Februar. Das Herrenhaus ſetzte heute um
11 Uhr ſeine Berathungen des allgemeinen Jagdpolizeigeſetzes
fort. Zu den noch zur Discuſſion ſtehenden 29 Paragraphen vier
waren ſchon in der letzten Sitzung erledigt worden lagen faſt zu
jedem einzelnen derſelben Amendements von Waldaw-Steinhöfel,
Bernuth, SenfftPilſach, Kleiſt-Retzow und Anderen vor. Der Re
gierungsentwurf iſt völlig verändert worden. Um einer Abendſitzung
zu entgehen, welche der Präſident angekündigt haite, nimmt das Haus
ſämmtliche Paragraphen durch und nimmt ſchließlich das ſtark amendirte
Geſetz mit Majorität an. Die Verſammlung zählte gerade 60 Mit
glieder. Durch die Annahme des Geſetzes, welches von der Regierung
in der vom Herrenhauſe beliebten Aenderung nicht im Abgeordneten
hauſe empfohlen werden wird fällt der Antrag von KleiſtRetzow, die
Jagdpolizei provinzenweiſe geſetzlich zu regeln. Die Sitzung ſchloß erſt
nach 5 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr.

Das Geſetz über das Verſiſcherungsweſen wird in den näch
ſten Tagen im Landtage eingebracht werden.

Die Petitionscommiſſton berieth über eine große Anzahl gleich
lautender Petitionen aus Berlin mit 977 Unterſchriften und aus faſt
allen Städten und Landgemeinden mit 5270 Unterſchriften, betreffend
die beabſichtigte ProvinzialSynodal Ordnung. Der Vertreter
des Kultusminiſters Geh. Rath de la Croix, ſprach ſich über den
Gegenſtand der Petitionen, die dahin gerichtet ſind, dieſe Provinzial
kirchenordnung nicht zur Ausführung zu bringen, nicht aus und gab
auch darüber, ob die Regierung beabſichtige, für die Ausführung des
Projektes vom Landtage die erforderlichen Mittel zu fordern, keine Er
klärung ab. Ein Theil der conſervativen Mitglieder der Commiſſion
erklärte ſich für inkompetent, andere Mitglieder dagegen, ſelbſt Frei
conſervative, einigten ſich nach eingehender Berathung mit 18 gegen
Stimmen zu folgendem Antrage Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen, die Petition der Staatsregierung zur Berückſichtigung z
überweiſen und zu erklären 1) der Entwurf der ProvinzialSynodal
Ordnung für die evangeliſche Kirche, wie er den Kreisvertretungen der
ſechs öſtlichen Prooinzen zur Begutachtung vorgelegt worden, iſt n
eignet, eine ſelbſtſtändige Verwaltung der kirchlichen e
herbeizuführen; 2) zur Beſchlußfaſſung über die a n der
Synodalordnung ſtnd nur Verſammlungen r e n ewet
bisherigen geſetzlichen Vertretung der pangeliſchen kg Richter
Gemeinde Und geiſtliches Amt gewählt worden ſind r

Hie Abgeordnetenhauſes über die Beſchlagnahme-Die Debatte des Asgeor e en re e Werken



Färbung überwiegend die Sache der depoſſedirten Fürſten führten. Die
„B. A. C.“ bemerkt darüber: „Die Herren v. Mallinckrodt und
Windthorſt waren die Hauptredner; ein Theil ihrer Freunde und die
Polen ihre Anhänger. Der Widerſpruch gegen die nationale Einigung,
wie ſie 1866 angebahnt worden iſt, wurde Seitens der Ultramontanen
in ungemilderter Schärfe vorgetragen. Wenn Graf Bismarck den
ultramontanen Angriffen gegenüber das deutſche Nationalbewußtſein
in voller Mannheit bekundete, ſo müſſen wir damit die Stellung des
Herrn v. Mühler gegenüber derſelben Partei vergleichen. Herrn
v. Mühler wurde von der nationalen Partei zum Vorwurf gemacht
daß er auf dem Gebiete des Unterrichts und der Kirche das nationale
Streben hemme und beſchädige und den Partikularismüs, auf jenen
Gebieten „Confeſſionglismus“ genannt pflege. Wer war bemüht,
Herrn v. Mühler zu vertheidigen Dieſelbe Partei, welche den Grafen
Bismarck wegen ſeiner nationalen Politik auf das heftigſte angreift.
Dieſe Thatſache iſt geeignet, zu einigem Nachdenken aufzufordern.“

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt Da Geſchichtsſtudien von der Gründ
lichkeit, wie ſie Graf Bismarck getrieben, nicht Jedermanns Sache

Brautleute oder ein Theil derſelben der katholiſchen Kirche zugethanſind, ſo iſt es vielleicht manchem unſerer Leſer erwünſcht, wenn wir
den von dem Herrn Miniſter Präſidenten in der Sonnabend Sitzung
des Abgeordnetenhauſes gebrauchten Ausdruck der „Eſte und Bra

Die Welfen leiten ihren ſagenhaften Urſprung von
dem Hauſe Eſte her und das heſſiſche Haus von Heinrich dem Kinde,
für welchen deſſen Mutter, die Herzogin Sophie von Brabant, die
Tochter des thüringiſchen Landgrafen Ludwig IV. und der heiligen

bant“ erklären.

Eliſabeth und Gemahlin des Herzogs Heinrich V. von Brabant, nach
dem Erlöſchen des landgräflichen Hauſes im Mannesſtamm mit Hein
rich Raspe (1247) zum mindeſten die heſſiſchen Beſitzungen gegen die
Anſprüche des Markgrafen von Meißen rettete.
brauchte dieſen Ausdruck in analoger Weiſe, wie Louis XVI. nach ſei
ner Entthronung „Capet“ genannt wurde.

Die Einberufung des Bundesrathes zum 15. d. Mis. darf als
eine vollgültige Beſtätigung der Nachricht gelten daß die Eröffnung
der Reichstags Seſſion für die erſten Tage des Monats März in Aus
ſicht genommen iſt. Selbſtverſtändlich wird der Bündesrath ſich in
erſter Linie mit den Etatsentwürfen zu beſchäftigen haben. Zu den
organiſchen Vorlagen welche zur Beſchlußnahme des Reichstages ge
langen ſollen gehört, wie ſchon angedeutet worden der Entwurf einer
Gewerbeordnung da man es ziemlich allgemein als Bedürfuiß aner
kennt, das Nothgewerbegeſetz von ſeiner fragmentariſchen Exiſtenz zu
erlöſen und zum Beſtandtheil einer vollſtändigen Legislation zu machen.
Bei dieſer Gelegenheit werden denn auch die auf das Preßgewerbewe
ſen bezüglichen Fragen im Wege der Bundesgeſetzgebung ihre Erledi
gung finden.

ueber die letzten Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
wird natürlich in Paris und Wien viel Unſinn zu Markte gebracht
werden und man kann ſich darauf gefaßt machen daß die chauviniſtiſche
Preſſe das Mögliche thun wird, König Georg und den Kurfürſten mit
einer Art Heiligenſchein zu umgeben; indeß läßt ſie ſich Zeit dazu, um
in Muße das ganze Gift zu extrahiren, das man daraus gegen Preu
ßen verwerthen kann. Alle kriegeriſchen Gerüchte der nächſten Zeit
wollen unſere Leſer hierauf zurückführen.

Jn Smyrna iſt der dortige Conſul des Norddeutſchen Bundes,
Legationsrath v. Bülow in der Nacht vom 26. zum 27. Januar
geſtorben.

Breslau, d. 2. Februar. Unſere Geſangbuchsfrage iſt in
eine neue Phaſe der Entwickelung getreten. Die Verfügung des Evan
geliſchen Oberkirchenraths, welche die Einführung des revidirten Ge
ſangbuchs anordnet, ſtieß wie erwartet, in mehreren Gegenden Schle
ſiens auf den entſchiedenſten Widerſpruch indem man namentlich auf
den in dem betreffenden Schriftſtück gar nicht berührten Punkt von
dem Mitbeſtimmungsrecht der Gemeinde Kirchenbehörden mit Recht hin

wies. Von Ohlau ging ein ſehr geharniſchter Proteſt ab, in dem der
Oberkirchenrath geradezu falſcher Angaben beſchuldigt wurde. Jn Rei
chenbach kam es zu Scenen, die, charakteriſtiſch für die deutſche Volks
art, zeigen, daß man in religiöſer Beziehung dem Deutſchen nicht viel
bieten darf, und daß ſein Glaube der Punkt iſt wo er leicht Gewalt
der Macht entgegenſetzt. Nach einer ſtürmiſchen Unterhandlung zwiſchen
der aus Breslau hingeſandten königlichen Behörde und dem Gemeinde
Rath, die zu keiner Einigung führte, ließ die erſtere die alten Liederta
feln in der Kirche herunternehmen, was von der andern Seite mit der
Erklärung daß in dem Gotieshauſe allein ſie zu gebieten habe rück
gängig gemacht wurde, worauf der königliche Eonſiſtorialrath. Köſter

gekommen ſein, aber man will auch bei dieſer Gelegenheit conſtatirtaus Breslau unverrichteter Sache das Haus verließ. Am folgenden
Tage, Sonntag d. 31. Jan. war die Kirche von einer großen Menge
Menſchen in Erwartung der kommenden Dinge dicht gefüllt. Der
Pastor primarius gab den Kirchenräthen den unerſchütterlichen Willen

mellen Vorbehalten ſo ziemlich von allen Seiten als wahrſcheinlichdes Conſiſtoriums kund, der Bürgermeiſter erſuchte ſie, von ihrem Wi
derſtande gegen die Vollſtreckung höherer Befehle abzulaſſen was Hr.
Köſter (micht in ſeiner amtlichen Function, ſondern als evangeliſcher
Chriſt) ebenfalls erbat.

noch Hand und Fuß rühren könne, er gleich unſern alten Vorfahren
mit Gut und Blut den echten proteſtantiſchen Geiſt vertheidigen werde.

Die neben den Liedertafeln ſtehenden Kirchenräthe erklärten, nur der erGewalt weichen zu wollen die man aber vernünftiger und glücklicher zögert, ohne daß die Zuverſicht auf die Erhaltung des Friedens im
Wir enthalten uns aller weitern Reflexionen,

aber das ſollte man in Berlin bedenken, daß bei uns Deutſchen zuletzt
doch niemals der Wille der Behörden, ſobald er in kirchlichen Dingen

Paris gelangen laſſen doch gilt die Zuſtimmung derſelben und dem

weiſe nicht gebrauchte.

mit den Gemeinden in Conflikt kam, den Sieg davontrug, und daß

Graf Bismarck ge

als ſo gut wie außer Zweifel gemeldet worden.
eingegangenen Nachrichten hatte Herr Rhangabe vorgeſtern noch keine

Nach Verleſung eines Proteſtes von Seiten
eines der Kirchenräthe äußerte ſich in energiſcher Weiſe ein Hr. Winter
dahin daß das Conſiſtorium kein Recht zu ſolchem Eingreifen in die
innern Verhältniſſe der Gemeinde habe, er ſchwöre, daß ſo lange er

anderem Wege über etwaige griechiſche Entſchädigungsforderungen u. dgle

nach des trefflichen Schleiermacher Worten Friedrich der Große nicht
aus Gleichgültigkeit gegen Gottesverehrung tolerant war, ſondern weil
er Unterthanen zu haben wünſchte, die würdig wären beherrſcht zu
werden.

Frankfurt a. M., d. 2. Februar. Die Regierungsvorlage
über die Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Stadt Frankfurt iſt
bereits vom demokratiſchen Wahlverein verurtheilt. Er wird eine
Volfsverſammlung anberaumen, die in einem Proteſt gegen das Ver
fahren der Regierung für ihre Rechtsüberzeugung Zeugniß ablegen ſoll.

Weimar, d. 2. Februar. Geſtern wurde die außerordentliche
Sitzung des Landtags eröffnet. Der Staatsminiſter v. Watzdorf
verlas die Propoſitionsſchrift. Nach derſelben werden dem Landtage
folgende Geſetze zugehen ein Geſetz, betr. die Beſeitigung des Vorbe
haltes der beſſeren Rechte Dritter ein Geſetz betr. die Zuſtändigkeit
der Gerichte für die Beſtätigung der Annahme an Kindesſtatt; ein Ge
ſetz, betr. die Ablöſung der grundherrlichen Rechte und ſonſtigen ſtän
digen Bezüge der Kirchen Ptarreien und Schulſtellen, und ein Geſetz
über die Zuſtändigkeit der Pfarrer bei Eheſchließungen, wenn beide

ſind u. a. m. Zum Präſidenten wurde Abg. Fries, zum 1. Viceprä
ſidenten der Abg. Genaſt, zum 2. Vicepräſidenten Abg. Hering gewählt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wie heute aus Oeſterreich gemeldet wird, ſoll der Geſetzentwurf

wegen Einführung von Schwurgerichten für Preßſachen ſchon
in nächſter Zeit die kaiſerliche Sanktion erhalten und ſoll bei dieſer
Gelegenheit eine Amneſtie für alle diejenigen erfolgen, die bisher in der
neuen Aera wegen Verbrechen und Vergehen, begangen durch die Preſſe,
verurtheilt worden ſind. Auch im öſterreichiſchen Herrenhauſe hat der
Geſetzentwurf, betreffend die Einführung der Schwurgerichte für Preß
delicte, die Berathung in glänzender Weiſe paſſirt. Nicht nur, daß
kein Mitglied des Hauſes gegen den Entwurf etwas einzuwenden hatte,
fanden ſich vielmehr wer ſollte es denken im Herrenhauſe ſehr
beredte und geiſtvolle Anwalte für denſelben. Profeſſor Unger erklärte,
jede beſchränkende Clauſel des Commiſſions Berichtes bei Seite wer
fend daß er aus vollem Herzen für den Regierungsentwurf ſtimme.
Die Rede des Profeſſors Unger war ein glänzendes Plaidoyer für die
Schwurgerichte überhaupt und insbeſondere für deren Einführung bei
Preßvergehen.

Spanien.
Das von der Regierung auf Anlaß der Blutthat in Burgos ver

öffentlichte Manifeſt iſt ein ziemlich nichtsſagendes Schriftſtück. Die
Regierung erkennt an, daß eine zwar nicht durch die Zahl und Bra
vour wohl aber durch ihre fanatiſirenden Wirkungen furchtbare Ver
ſchwörung beſteht will indeß, ihrer Stärke bewußt und in dem Wunſche
um jeden Preis die Freiheit zu wahren noch keine Präven
tivmaßregeln ergreifen, welche den Rechten der Bürger überhaupt
Eintrag thun könnten. Sie will ſich daher begnügen, den Feinden der
Revolution ſcharf auf die Finger zu ſehen werden ſie wirklich gefähr
lich, dann wird ſie energiſch dareinſchlagen:

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Text des Conferenzbeſchluſſes hat nun endlich beſtätigt, daß

die von der Conferenz aus dem türkiſchen Ultimatum übernommenen
völkerrechtlichen Grundſätze eine ſpecielle Anwendung auf den vorliegen
den Fall ſo wie auf Griechenland erhalten haben. Dagegen iſt von
bedrohlichen und comminatoriſchen Wendungen in dem Schriftſtücke
nichts enthalten und ſelbſt von der Seite wo dies zuletzt behauptet
war, wird jetzt zugegeben, daß da ein Jrrthumobgewaltet hat. Daß
Griechenland von der Conferenz in die Lage geſetzt wurde eine Ant
wort zu ertheilen iſt in der Declaration unzweideutig ausgeſprochen
wenn man auch hier und da mit der Annahme einer förmlichen Mise
en demeure, welcher im Falle der Weigerung Execütion folgen würde
zu weit gegangen iſt. Ueber das Weitere wenn eine Ablehnung er
folgt wäre, iſt denn auch poſitiv nichts verabredet worden. Weder hat
ein NeutralitätsEngagement für alle Fälle, noch irgend welche Ver
pflichtung zur zwangsweiſen Durchführung des Beſchluſſes Statt ge
funden Auf die letztere hatten die Mächte, wie aus der Ablehnung
darauf gerichteter Anträge hervorging, verzichtet. Man hört ſogar von
guter Seite verſichern die Zwiſchenzeit während der Reiſe des Herrn
v. Walewski nach Athen ſei zu vertraulichen Beſprechungen zwiſchen
den Mächten benutzt worden was in dieſer oder jener Vorausſetzung
geſchehen ſolle. Förmliche Executionsmaßregeln ſollen nicht zur Sprache

haben daß die betheiligten Regierungen eine Bedrohung des europäi
ſchen Handels durch Seeräuberei thatſächlich nicht dulden würden. Jn
zwiſchen iſt die Zuſtimmung Griechenlands immerhin mit allerlei for

Nach den bis geſtern

officielle Mittheilung in Paris gemacht ſondern in der Form ſeiner
perſönlichen Auffaſſung und Annahme vie griechiſche Antwort nur erſt
officiös vorherſehen laſſen. Dadurch ſcheint man vorläufig ronſtatirt
zu haben was bereits auch vor einigen Tagen telegraphiſch und auf

gemeldet wurde. Die deſinitive Antwort aus Atyhen hatte ſich erſicht
lich durch den im griechiſchen Miniſterium herrſchenden Zwieſpalt ver

Orient dadurch erſchüttert werden konnte.
Die „Prov.Corr.“ meldet: „Die griech iſche Regierung hat ihre

Erklärung auf die Mittheilung der Conferenzbeſchlüſſe noch nicht nach



oße nicht
dern weil
rrſcht zu

gsvorlage
nkfurt iſt
vird eine
das Ver
egen ſoll.
rdentliche
Latzdorf
Landtage
s Vorbe
tändigkeit

ein Ge
gen ſtän
in Geſetz
nn beide
zugethan
Viceprä
gewählt.

tzentwurf
en ſchon
bei dieſer
er in der
die Preſſe,
e hat der
für Preß
iur, daß
den hatte,
auſe ſehr
erklärte,
eite wer
f ſtimme.
r für die
hrung bei

irgos ver
ick. Die
und Bra
are Ver
Wunſche,

Präven
überhaupt
inden der
ch gefähr

tigt, daß
ommenen
vorliegen
n iſt von
chriftſtücke

behauptet

t. Daß
eine Ant
eſprochen,
hen Mise
n würde
hnung er

Statt ge
lblehnung
ſogar von
es Herrn

zwiſchen
usſetzung
r Sprache
conſtatirt
europäi
en. Jnlerlei for
ſcheinlich
is geſtern
och keine
m ſeiner
nur erſt

conſtatirt
und auf

en u. dgle
ch erſicht
ſpalt ver
edens im

hat ihre
ucht nach
ind dem

gemäß die Beilegung des griechiſch türkiſchen Streites nach wie vor

ſichert.“als r Köln. Ztg. ſchreibt man aus Paris vom 1. d. Dem
Umſtande daß am letzten Sonnabende ein neues Rundſchreiben der
Griechiſchen Bank, das in friedlicheren Ausdrücken abgefaßt iſt, in Pa
ris eingetroffen, muß es zugeſchrieben werden daß ünter unſeren Fi
nanciers wieder größeres Vertrauen herrſcht. Jn dieſem Circular wird
geſagt, daß die Griechiſche Regierung die Beſchlüſſe der Conferenz an
zunehmen geſonnen ſei, jedoch die Bedingung ſtelle, daß ſie in der Con
ferenz eine Erklärung betreffs ihrer nationalen Operationen abgebe.
Jn Folge dieſer Erklärungen wurden von Athen neue Jnſtructionen in
Paris verlangt. Ob die Conferenz eine ſolche Erklärung zulaſſen wird
iſt unbekannt Ueberſehen darf man aber nicht, daß die Türkei vor
dem Zuſammentritte der Conferenz erklärte daß ſie nicht zugeben könne,
daß die Griechiſchen Alpirationen zur Sprache gebracht und alſo zu
Protokoll genommen würden.

Der Jndep. Belge“ wird jetzt beſtätigt, daß Frankreich urſprüng-
lich (die „Jndep.“ fügt noch England hinzu) in Petersburg eine Con
ferenz der griechiſchen Schutzmächte vorgeſchlagen habe daß Rüßland
mit dem Vorſchlage eines Congreſſes geantwortet und Preußen endlich
die Conferenz der Unterzeichner des Pariſer Friedens auf s Tapet ge
bracht habe. Daß Rußland mit dem preußiſchen Vorſchlage unzufrie
den geweſen ſei, iſt indeſſen nicht begründet.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 3. Februar. Der „Oſtdeutſchen Zeitung“ zufolge iſt

RegierungsPräſident Frhr. v. Nordenflycht in Frankfurt a. O. zum
Ober Präſidenten der Provinz Preußen ernannt.

Durch landesherrliche Verordnung
wird die weltliche Feier der Sonn und Feſttage neu geregelt. Für

Karlsruhe d. 3. Februar.

eine gewiſſe Anzahl von Feiertagen wird vieſelbe mehr oder weniger
eingeſchränkt.

Paris, d. 2. Februar. Das „Journal de Paris“ und der
„Public“ veröffentlichen eine Depeſche aus Algier vom heutigen Tage,
wonach zahlreiche, noch nicht unterworfene Stämme gegen das Sell
vorrücken. Tagguin iſt von ihnen beſetzt. Die Verbindungen mit
Geryville und Läghuat ſind abgeſchnitten. Es werden Kolonnen ge
bildet, um gegen die Rebellen zu marſchiren. General Deligny hat
den Marſchall Mac Mahon um ſchleunige Rückkehr erſucht letzterer
wird mit Ungeduld erwartet. Die „France“ meldet ähnliche Details

Unterdrückung der Bewegung hoffe, die noch weit von den koloniſirten
Gebieten entfernt ſei.

Paris, d. 3. Februar.meldet, daß der König ſelbſt auf die Gefahr einer Cabinetskriſts hin
beſchloſſen hat, das Protocoll der Conferenz anzunehmen.

Athen, d. 2. Februar. Das Miniſterium hat heute ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht, da es ſich nicht zur Unterzeichnung des Pa
riſer Conferenzprotokolls verſtehen wollte.

Bukareſt, d. 2. Februar. In der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer meldete Georg Bratiano (Neffe des Präſidenten der
Kammer) eine Interpellation über die Abberufung der franzöſiſchen
militäriſchen Miſſton von Bukareſt, bezüglich deren Erſatz durch preu
ßiſche Offiziere an.

und fügt hinzu daß man Dank den ergriffenen Maßregeln raſche

Ein officielles Telegramm aus Athen rücken.

Vermiſchtes.
Am 31, Januar feierte das geſammte Perſonal der „Voſſiſchen

Zeitung“ in Berlin das 50 jährige Buchdrucker Jubiläum des Setzers
der Berührungsſtelle das Barometer ſich plötzlich zu ungewöhnlicher HöheHerrn Louis Köhler, der den treuen Fleiß eines halben Jahrhunderts

Paris d. 1. Februar.
ununterbrochen dieſer einen Officin gewidmet hat.

von GuldenStubbe, die ſich der Verwandtſchaft mit den vornehmſten,
ſouveränen Häuſern rühmen, gefallen. Dieſes Paar, hochbejahrt, macht
in Spiritismus und hat ſich durch Geiſterklopferei und ähnliche Dinge
der unglücklichen Dame ſo bemächtigt daß dieſelbe in einer wahrhaft
ſclaviſchen Abhängigkeit von ihnen ſteht geiſtig verwirrt erſcheint ec.,
wobei denn auch das Vermögen der Prinzeſſin bedeutende Einbuße
leidet. Die Prinzeſſin wurde ihrer Familie völlig entfremdet, endlich
gar nach England und Belgien ins Ausland geführt, wo ſie fortfuhr,
„auf Befehle aus dem Geiſterreich“ Wechſel zu unterzeichnen. Es ver
ſteht ſich, daß die Familie ſich gegen dieſen Schwindel erhob, aber ver
geblich; zuerſt die Mutter (eine Tochter der Gräfin Cayla, die bekannte
geiſtvolle Freundin König Ludwigs XVIII.), dann der Bruder, Prinz
Ludwig der im vorigen Sommer, gerade als er Herrn v. Gulden
Stubbe verließ, durch die Selbſtentladung eines Piſtols endete, das er

der Endlich hat ein Familienrath die Prinzeſſin in
terdicirt und ihrer Perſon einen Vormund geſetzt, den Fürſten Marc
in der Taſche trug

Renat von BeauveauCraon, Chef des Hauſes und ihren Gütern einen
Verwalter, den Vicomte Denys Omer von Talon, ihren nächſten Vet-

ter. Gegen dieſe Vormundſchaft nun hat die Prinzeſſin, einem Be iZeit mit den entſetzlichſten Ueberſchwemmungen, von welchen die Schweiz imfehle aus dem Geiſterreiche folgend auf gerichtliche Entſcheidung provo
V Der Proceß der nun begonnen hat, bietet ein merkwürdiges

ild der geiſtigen Verkehrtheit, in welche die unglückliche Prinzeſſin
durch die ſpiritiſtiſchen Machinationen der beiden alten Leute gerathen
e Her vornehmſten Familien Frankreichs ſind dabei intereſſirt durch
mit re erwandtſchaft und zum Theil auch durch perſönlichen Verkehr
an i ne die Herzogin de Eudre, der Herzog von Monte
vorigen S efeuillade d'Aubuſſon u. A. m. Der Prinz Ludwig, der im
vieſet rer ſo unglücklich endete, iſt offenbar ſchon als ein Opfer
Zweite r igen Schwindelgeſchichte gefallen denn es iſt jetzt kein
W t daß er den Baron Gulden mit dem geladenen Piſtol bedrohen

ollte, durch welches er umkam.

uar. Die Prinzeſſin Jſabeau von Beau-
vauEraon, geb. 1832, iſt in die Hände eines Herrn und einer Frau

ſich mit ſolcher Energie einmal ſein Bett gewählt ſo

ſpricht aber zugleich den Wunſch aus daß

regungen der Atmoſphäre vorübergehe

&Verkehrte, Welt.)
dieſer Tage zwei Damen auf Piſtolen.
Tenor Capoul.

London, d. 1. Februar.

Jm Bois de Boulogne ſchlugen ſich
Urſache des Duells war der

Geſtern wüthete abermals ein hef

tiger Sturm über das Land, und zumal an der Weſtküſte war der
Schaden ein bedeutender. Was vom Stürme verſchont blieb, wurde

vom Waſſer heimgeſucht; in Plymouth und anderen Häfen von Devon
Cornwall ſtieg die Fluth höher als man ſie ſeit 30 Jahren ge

ſehen. Jn mehreren Städten waren die Straßen überſchwemmt, das
Waſſer drang in die Häuſer und die Einwohner mußten ſich in

Booten retten.
Petersburg, d. 30. Januar.

Damen iſt der miniſterielle Beſcheid nunmehr erfolgt.
Jn Sachen der Akademie für

Der Miniſter
führt den Bittſtellerinnen zu Gemüth, daß Univerſitätsſtudien die ent
ſprechende Vorbildüng bedingen müſſen wenn ſie den richtigen Zweck

erreichen ſollen. Da jene Vorbildung bis jetzt nicht geboten war, ſo
müſſe man ſich zunächſt darauf beſchränken eine Anſtalt zu errichten

welche zum Beſuche der erſehnten Univerſitäts vorträge vorbereite. Auf
Grund dieſes Fingerzeigs wollen die Bittſtellerinnen ſich jetzt an den
Senat der St. Petersburger Univerſität wenden und die Profeſſoren
um Einrichtung der nöthigen Curſe erſuchen. Die Mittel zur Hono
rirung der Docenten werden von den Damen ſelbſt aufgebracht.

S (Eine couragirte Frau.) Aus Abtsdorf, an der großer
Kokel, 22. Januar, wird der „Hermannſtädter Ztg.“ geſchrieben Wäh

rend eine von Mediaſch aus arrangirte Wolfstreibſjagd am geſtrigen
Tage in den hieſigen Waldungen reſultatlos abgehalten wurde, erſchlug
eine dreißigjährige Rumänin, Namens Mocsenika lui Onu Bükiſch
aus Wurmloch, welche eine auf Donnersmärkter Hattertgebiete unweit
der Scholtener Mühle befindliche Feldhütte bewohnt, um 4 Uhr Nach
mittags mit dem Knittel einen wenigſtens vier Jahre alten Wolf,
welcher vor der Hausthür den Hofhund packen wollte. Dieſelbe ver
kaufte den erſchlagenen Wolf um 4 Fl. Oeſterr. Währ.

Der Sturm am 6. und 7. December 1868.
Jn der Academie der Wiſſenſchaften hat jüngſt Geh. R. Prof. Dove

über den Sturm vom 6. und 7. Dec. v. J. einen Vortrag gehalten. Er
wies dabei auf die von ihm in ſeinem „Geſetze der Stürme“ (3. Aufl. 1866)
aufgeſtellten vier Grundformen der Stürme hin. Dieſe Grundformen ſind
1) Aus der heißen Zone in die gemäßigte eindringende Wirbelſtürme, die
in der heißen als Weſtindia Hurricanes von SO. nach NW. fortſchrei

ten an der äußern Grenze der Paſſatzone rechtwinklich umbiegen und
dann in der gemäßigten ſich ſtets erweiternd von SW. nach ND. fort

2) Der von der äußern Grenze des Paſſats herabkommende obere
Aequatorialſtrom, wenn er mit ſtürmiſcher Schnelle in höhere Breiten

dringt. Dies ſind die häufig Aequatorialſtürme genannten Stürme, welche
als Scirocco ihren Waſſerdampf an dem Südabhange der Alpen in den
mächtigſten Niederſchlägen verlieren, zuerſt im ſüdlichen Europa ſich zeigen
und ſpäter weiter heraufrücken. 3) Hat ein Sturm dieſer Claſſe über
Europa geherrſcht und eine am Barometer durch ſchnelles Fallen ſich aus
ſprechende Auflockerung erzeugt, die einem Längenthale ſich vergleichen läßt,
deſſen Thalſohle von SW. nach ND. gerichtet iſt ſo bricht dann häufig
und dies ſind grade die für die deutſchen Länder verderblichſten Stürme-

rechtwinklich in dieſen SW.Strom ein kälterer Polarſtrom als NW. ein,
der auf einem breiten Streifen Wintergewitter erzeugt, aber dann wiederum
häufig dem SW. unterliegt, welcher neue Wärme herbeiführt. 4) Die Stau
ſtürme. Dieſe treten dann ein, wenn dem mit ſtürmiſcher Eile nach NO.
vordringenden Aequatorialſtrom ein Polarſtrom grade entgegenweht, wo an

aufſtaut. Das Hin und Herwogen des ſo eingeleiteten Kampfes ſpricht
ſich außer in dem barometriſchen Auf und Abſchwanken dann ebenſo deut
lich in den plötzlichen Uebergängen heftigen Schneetreibens und lebhaften
Thauwetters aus. Dieſe Burans zeigen ſich vorzugsweiſe in OſtEuropa, ihre
Form iſt der Verderben bringende Orkan der Steppe. Da ein Sturm der
dritten Claſſe in Folge eines ihm vorhergehenden der zweiten Claſſe hervor
tritt, ſo iſt leicht erſichtlich, daß zum Verſtändniß der Erſcheinungen oft erheblich
weit zurückgegriffen werden muß um den Entſtehungsgrund zu ermitteln.
Auch kann nur die Benutzung eines von einem großen Gebiet eingehenden
Beobachtungsmaterials über die Form des unterſuchten Sturmes entſcheiden
Ein ſolches Beobachtungsmaterial ſtand dem Redner zu Gebote bei dem
Sturme vom 20. Januar 1863, bei welchem auf einem breiten Streifen
von Niederland bis Kopenhagen der NW. in den Aequatorialſtrom, das
nie drige Barometer plötzlich erhebend, einbrach und in ganz Deutſchland
bis nach Ungarn hinein, prachtvolle Wintergewitter erzeugte. Jhm war
in der erſten Hälfte des Januar jener bekannte Fönſturm vorhergegangen,
welcher ſämmtliche Schweizerpäſſe unter Schneemaſſen begrüb, wie es ſeit
Menſchengedenken nicht erlebt war. Zu der Form dieſer Stürme gehörte
auch der vom 17. November 1866. Jn großartigſter Weiſe haben ſich
analoge Erſcheinungen bei dem Sturme gezeigt welcher am 6. und 7. De
cember furchtbare Verwüſtungen in Deutſchland hervorgerufen. Auch hier
beginnt die Herrſchaft des Aequatorialſtromes in einer weit zurückliegenden

at aber der herabgekommene obere Paſſat
8 behauptet er es in

itweiſeder Regel mit großer Beſtändigkeit und kehrt wenn er daſſelbe zei
g groß ſt g h her in daſſelbe zurück, wo

aufgegeben zu haben ſcheint dann plötzlich wiedann häufig der Polarſtrom ihn zu ded ne h anf S e

t t ſſt Doveihn einbrechend oder ihn aufſtauend: Prof. dies u thun geſtattet-

i i ende Materialweit bearbeiten als ihm das eingeh dieſer Bearbeitung ſich auch
rtiges Phänomen wie der Sturm des

Andere betheiligen um ein ſo großa non tDecener 1868 ntcht ne e das Verſtändniß ſo ungewähnlicher Auf
n zu laſſen.

dieſem Jahre heimgeſucht wurde.



Bekanntmachungen.

Gehres en.Unſer Geſchäft befindet ſich von heute in dem Hauſe des Herrn Carl
Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Halle a/S. d. 3. Februar 1869.

F. Oh. Verne r Oo.
Schaafehocekverkauef.

Auf dem Großherzogl. S. Kammergut Dornburg, 2 Stunden von
den Thüringer Eiſenbahn-Stationen Apolda und Sulza gelegen, ſtehen
einige 40 Stück, theils 1- u. 2jährige, ſowie auch eine Anzahl ältere
Sprungböcke zum Verkauf. Sämmtliche Thiere haben große, breite und
tiefe Staturen und ſind auf allen Körpertheilen mit einer mittellangen,
dichten und gut geſtapelten mittelfeinen Wolle vorzüglich gut beſetzt.

Die hieſige Schäferei, cirea 1200 Stück umfaſſend, iſt ſeit 24 Jahren
mit rein Merinoblut fortgezuchtet und brachte dieſelbe ſchon ſeit mehreren
Jahren ein Schurgewicht von durchſchnittlich A W Pro Kopf rein gewaſche
mer Wolle, welche ſtets zu den höchſten Marktpreiſen verkauft wurde.

Dornburg, im Januar 1869. Aug. Vogt,Landkammerrath.

Elegante Frühjahrs- Ueberzieher neucſter
Façon von 10 Thlr. an, fertig und nach Maaß, in

L. Bichter's Miälial,
Gr. Ulrichsſtraße

SnGrabsteine
in Grapit, Marmor und Sandstein, verschiedenster Formen und Grössen,
habe ich ih reicheter Auswahl auf Lager. Billige Preise
Saubere Ausführung

Halle a/S. O Sam HlIausthor.
z e S

ie Gewerbeblätter,
herausgegeben und redigirt von Dr. Eduard Wiederhold in Kaſſel

S (früher „Neue Gewerbeblätter für Kurheſſen“)
erſcheinen in dieſem Jahre in einer Auflage von 5000 Exemplaten. Dieſelben eignen ſich
I ſowohl 1) dazu, von allen neueren Erſcheinungen auf dem Gebiete der Jnduſtrie Kenntniß
zu nehmen, als auch 2) einer Erfindung Verbeſſerung, dem Reſultate einer wiſſenſchaft
lichen Arbeit im Kreiſe des induſtriellen und kommerziellen Publikums die größte Verbrei
tung auf raſche und ſichere Weiſe zu verſchaffen, worauf wir die Männer der Wiſ-
I ſenſchaft, Erfinder c. beſonders aufmerkſam machen. Der Stoff der Gewerbe

blätter umfaßt in drei Abtheilungen kritiſche Ueberſicht und Behandlung intereſſanter Fra-
I gen aus dem Gebiete der Technik, der Volkswirthſchaft, ſowie der öffentlichen, ge
F werblichen und häuslichen Geſundheitspflege. Jeden Monat erſcheint eine Num-
mer in gr. IV. Preis vro Jahr 1. 20 Man abonnirt bei allen Buchhandlungen
und Poſtanſtal en. Proſpekte ünd Probenummern gratüs und franco.
S In dem von mir zu Dr. Wiederhold's Gewerbeblättern“ herausgegebenen Anzeige
blatt finden Annoncen aller Att, welche für das induſtrielle Publikum beſtimmt ſind, eine
große Verbreitung. Wir berechnen die Zeile mit 2 u Von Abonnenten der Gewerbe
blätter nehmen wir eine Annonce von nicht übermäßigem Umfange Sratäs auf. e

C

Sonntag den 7. Februar e.
Mehrere intereſſante Aufführungen werden den Vall verherrlichen.

Hierzu ladet freundlichſt ein Vranz Ohme

Nieroscope
von Waſſerlein zu Originalpreiſen bei

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

ceſſion als
Zimmermeiſter

ertheilt worden beabſichtige ich mich in Mark
ranſtädt als ſolcher niederzulaſſen.

ergebenſt anzeige, bitte ich mich mit Aufträgen
erfreuen zu wollen deren Prompte und reelle
Ausführung ſtets mein Beſtreben ſein wird.

Meine Wohnung iſt Leipzigerſtraße Nr. 159
Markranſtädt, den 22. Jan. 1869.

G. Teichmannm,
Zimmermeiſter.

Freitag früh
friſchen Seedorſch

à W 2

e. Cram m.

ſtern hielt
Ara m.

Stadttheater.
Freitag den 5. Febr. Die vrelegirten Stu

denten Original Luſtſpiel in 4 Akten von
R. Benedix.

Tuüurner-Bund.
Der Turner-Bund zu Schkeuditz hält Sonn

Saale zu Rabutz ab und ladet dazu alle Tur
ner und Turnfreunde ganz ergebenſt ein.

Der Vorſtand.
Ennewitz.

Maskenball ergebenſt ein.
NB. MaskKenanzüge! ſind Tags zu

vor im Lokale zu haben.
G. BIey, Gaſtwirth.

Salzfurth.Zum Ball Faſtnachten den 9. Februar, la
det ergebenſt ein F. Riemer.

12 Thaler Belohnung
Zwiſchen Schraplau und Bahnhof Röb

lingen iſt am. 2. d. M. Mittags zwiſchen 1
und 2 Uhr ein ſchwarzer Pelz mit Biberbeſaß
und Biberaufſchlägen verloren worden.

Obige Belohnung dem Wiederbringer in der
Bahnhofs Jnſpecrtion zu Röblingen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir unter

Schwittersdorf, d. Februar 1869.

Entbindungs Anzeige.
Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heut

Nachmittag 4 Uhr meine geliebte Frau, Anna
geborne Rohkrämer, von einem kräftigen
Jungen glücklich entbunden.

Wintersdorf bei Altenburg,
den 2. Februar 1869.

Ohne Masken iſt der Eintritt nicht geſtattet.
B. Eintritts Karten ſind bei mir und Herrn Richter in Zörbig zu haben Masken und

Anzüge ſind in meinem Lokale aus eſtellt. er Obige.
1868r Engliſche Vollheringe, pr. 29 25 Wſpl. Sächſ. Zwiebelkar

Schock I empfiehlt Roltze. en zum Verbrennen oder zu Saamen ver
I760 Stück fette Hammel auft das Rittergut 3ſchepkau bei Zörbig.

ſtehen auf dem Rütecgute Bücha bei Wiehe
partieenweiſe oder im Ganzen zum Verkauf. kauft Hohenedlau Nr. 40.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neuwtlchenbe Kuh mit dem Kalbe ver

Adolph Heyne,
Schäferei- Director

„JI
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 6, Uhr entſchlief ſanft nach
längerm Liiden unſer guter Vater Schwieger
und Groß a er, der Rentier J. A. Ludwig
im 714. Lebensjahre

Halle g/S., d. 4. Februar 1869.
Die Hinterbliebenen.

Nachdem mir von Königl. Preußiſcher Hoch
wohllöblicher Regierung in Minden die Con

Friſche Holſteiner Au

tag den 7. Februar Abends 5 Uhr Ball im

Dienstag den 9. Februar lade zum

Z

Jndem ich dieſes der geehrten Einwohnerſchaft
von Markranſtädt und Umgegend hiermit

Gottes Hülfe durch die Geburt eines Jungen
S hoch erfreut.

Otto Dorff und Frau.

R. Fet
Luftwi
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Rohzucker unverändert

Erſte Beilage zu 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).
Halbe, Freitag den 5. Februar 1869.

Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale, d. 4. Februar. Um jedem Mißverſtänd

niſſe vorzubeugen iſt zu der geſtern gegebenen Nachricht von der Ver
haftung des Kantor Zeidler in Spielberg noch anzuführen, daß
derſelbe mit der dort befindlichen Vorbereitungsanſtalt für Schulpforta,

welche unter der Leitung des daſigen Predigers ſteht, durchaus keine
Beziehung hat.

Zörbig, d. 1. Februar. (Eingeſandt.) Als ein erfreuliches
Zeichen gebildeten Fortſchrittes müſſen wir unſern Leſern die am 24.

eines neuen Rettungsinſtitutes „die freiwillige Oorffeuerwehr zu Löberitz
Grötz und Rodigkau“ melden. Durch Handſchlag verpflichteten ſich
ſofort 27 kräftige Männer, Einwohner jener Gemeinden den Ortsbe
hörden gegenüber, bei Feuersgefahr den Retküngs und Spritzendienſt
freiwillig zu übernehmen. Die Compagnie wird uniformirt und mili
täriſch organiſirt, und beginnt ſchon am 7. Februar unter Führung
des zum Hauptmann erwählten Hrn. Ortsrichter Leiſe aus Grötz ihre
Uebungen. Möge dieſes neue Beiſpiel edler Aufopferung, freiwillig bei
Feuersgefahr Leben und Gut des Mitbürgers zu ſchützen recht bald in
den benachbarten größern Dorfgemeinden Nachahmung r

Meteorologiſche Beobachtungen.

Roggen 2 2 bis 2

3. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,86 Par. L. 335,07 Par. L. 338,32 Par. L. 334,42 Par. L.
Dunſtdruck. 2,10 Par. L. 2,08 Par. L. 2,56 Par. L. 2,25 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 91 pCt. 73 pCt. 92 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 1,6 G. Rm. 4,0 G. Rm. 3,7 G. R. 83,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten
An 3. Februar.

Beobachtungs zeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort ar. Lin. Reéaum. n Himmelsanſicht
7 We Königsberg 333,5 1,3 W. ſ. ſchwach. trübe.
e Berlin 334,9 1,4 NW., mäßig gr. bed., gſt. Nm.u. Nachts Reg.

Torgau 333,6 1,6 W. mäßig wolkig.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 4. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen matt und weichend, 170 W 5863 bez. Brand 54
57 bez.

Roggen bei ſchwacher Zufuhr konnten ſich die letzten Preiſe doch nur
mühſam bei ſchleppendem Geſchäft behaupten 168 54 bez.

Gerſte blieb im Werthe unverändert, die Stimmung iſt aber in Folge
flauer auswärtiger Berichte gedrückt, 140 4849 bez.
150 W Landgerſte 53- 55 bez., Chevalier 55-58 bez.

Hafer ohne Aenderung 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Mais p. 20 Ctr. Btto. 46 zu notiren.
Kümmel ſtill, Abgeber ſtellen vergeblich höhere Forderungen.
Fenchel vernachläſſigt.

»Kleeſaaten fortdauernd matt bei unveränderten Preiſen rothe nur
in feinſter Qualität bis 14 bez., Eſparſette 36— 38 bez.

Oelſaaten Raps 80—81 bez.
Stärke wird vielfach gefragt, aber Inhaber gehen da ſie die villige

ren Gebote nicht acceptiren, und die Vorräthe ohnehin ſchwaäch
ſind mit der Waare lieber zu Boden.

Spiritus loco Kartoffel 152 bez. Rüben ohne Geſchäft
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 777. bez.
Prima Solaröl ohne Abgeber.
Petroleum, deutſches geſundes Geſchäft, loco 75——7 pr. März

6*/7 incl. Barrel bez.
in Raffinaden wegen hoher Forderungen ſtilles Geſchäft. e aRaffinirter Syrup 4 42 bez.Rübenmelaſſe 1 be W be

Pflaumen 2 bez.Kartoffeln Speiſe Pr. Wiſpel 14 15
Oelküchen ſchweres Geſchäft

h bez.
bez.

hieſige 2 2 bez. fremde
Futtermehl 2 bez.

ſanft nach
Schwieger
Ludwig

Kleie Roggen 2 bez.
uebrige Futterartikel ohne Deizen bez.Aenderung.

Ma iSalle, d. 4. Februar. rktberichte.
„Setreldepreiſe nach Berl,e eHafer 1 9 bie erte 2- A h2 1S bis 1 Heu gr. Centner 1 10angſtröh pr. Schock à 1200 a 82.9

Die PolizeiVerwaltung.

G. April Mai 9 G., Sept. Oetbr. 10 Br.
bez. Frühj. 15 bez. Mal Juni 15 Br.

h

Damrſſchiſff. StammActien 49 105 Geld inel. Div.

Chev.
Landgerſte 54 52 gr. Scheffel 70

Magdeburg den 3. Februar. Weizen 64——60 Roggen
Gerſte 60 56 pr. Scheffel 72

Hafer 35.-32 Kartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles, loco ohne Faß 182
Nordhauſen den 3. Februar. Weizen 2 15 V bis 2 22 i

10 Gerſte 1 27 J bis 2 10 Hafer T 2 bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29

Berlin, d. 3. Februar. Weizen loco 63 74 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. April Mai 63 bez. Roggen loco 52 53 pr. 2000 Pfd.
bez. pr. Febr. 529, bez. Febr. Marz 02 Br. April Mai 51 bez.
Br. u. G. Mai Juni 51 bez. Gerſte, große und kleine, 13 55
vr. 1750 Pfd. Hafer loco 31—35 galiz. 318), 32 bez., voln. 32
33 bez. böhm. 33 bez. vr. Febr. 32 G., Avril Mai 31
bez. Mai Juni 32 bez. Erbſen Kochwaare 60-70 Futterwaare 55
—57 Winterraps 79——83 Winterrübſen 78 82 bez.Rüböl loco 9 Br. pr. Febr. u. Febr. März Hin W bez April Mai

bez. Mai Junk 9 bez. Sebt. Oct. 109 i bez. Leinöl
loco 10 Splritus loep ohne Faß 15 bez. pr. Febr. u, Febr. März
15 15 bez. April Mai 15 bez. Mal Juni 158 bez.Juni Juli 152 bez. Juli Aug. 16--16 bez. Aug. Sept. 16 bez.
Weizen loco leblos, Termine feſter. Roggen auf Termine waren auch heute über
wiegend gefragt und eröffnete der Markt gleich mit höheren Forderungen die auch
bewilligt wurden. Nach einer Preisbeſſerung von ca, pr. Wſpl. fur Früh
jahrslieferung wurde die Stimmung etwas ruhiger, jedoch war der Verkehr im
Allgemeinen nur wenig belebt. Locowaare wurde zu den notirten Preiſen Einiges
umgeſetzt, gekünd. 1000 Etnr. Hafer effektiver, unverändert im Werthe Serntkte
in feſter Haltung. Auch Rüböl fand gute Beachtung Preiſe beſſerten ſich für alle
Sichten um ca. e pr. Etur. gekünd. 300 Etnur. Spiritus war faſt geſchäfts
los. Die Abſchluſſe welche hierin zu Stande kamen geſchahen zu etwas billige
ren Preiſen gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 3. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 71——89 gelber 70—-79 Roggen 60——63 Gerſte
55—61 Hafer 34—39

Stettin d. 3. Februar. Weizen 62—-71 bez., Febr. 70 Br. Frühj. 69
70 bez Mai Juni 70 G. Br. Roggen 5i-52 hez., Febr. 51 bez u.
G. Frühi. 51 bez. Mal Juni 52 bez. u. G. Rüböl 97 Br. Febr. 95).

Spiritus 14 bez. Febr. 1477

Hamburg d. 3. Februar. Weizen feſter Roggen feſt. Weizen pr. Febr
5400 Pfd. Netto 120 Baneothaler Br. 119G., pr. Febr. März 120 Br. 119 G.

pr. April Mai 1215 Br. 120 G. Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 90 Br
89 G. pr. Febr. Marz 90 Br. 89 G. pr. April Mai 91 Br. 90 G. Hafer
ſehr ſtille. Rüböl unverändert loco 198 pr. Mai 207, pr. Oet. 21.. Spiri-
tus ruhig pr. Febr. 21 pr. April Mai 215 Sehr mildes Wetter

Amſterdam d. 3. Febr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, vr
März 197, pr. Mai 201. Rüböl pr. Mai 31 pr. Herbſt 33 Regenwetter.

London d. 3. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weißen
190, Gerſte 4510, Hafer 430 Quarters. Getreidemarkt völlig leblos. Preiſe
ſammtlicher Getreidearten unverändert. Getreideladungen wieder ſtau. Rübdl feſter

Wetter feucht, milde.
London, d. 1. Febr. Aus NewYork vom 31. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 35
Bonds de 1882 113 Bonds de 1885 1102,, Bonds de 1904 108 Baum-
wolle 29

Liverpool, d. 3. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßll
Tagesimport 6330 Ballen. Gute Frage lebhaftescher Umſatz 15,000 Ballen.

zu r S S niverpool, d. 3. Februar. aumwolle: 15,000 Ballen Umſat ehe n r e 12, enollerah 10, middling fair Dhollergh 95/3, good middling Dhollerah 9 fair
Bengal 8 New falr Oomra 10, Perham 12 Stnyrna 10 egyptiſche13 Sſchwiinmende Orleans 12 z Svotiſch

geſtern 25,000
middling Amerikaniſche 12, fair

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha) am 3. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll, am 4. Sehr var Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 3. Febr. 6 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Februar am neuen Pegei

5 Fuß 1 Zoll. Schwacher Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Februar 1 Elle 19 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. Februar. Höhere auswärtige Notirungen gaben der

heutigen Fonds und Actienbörſe anfänglich die Anregung zu lebhaftem Verkehr auf
ſpekulativem Gebiet wobei die Courſe ſich merklich erhöhten. Später fanden um
fangrteiche Realiſativnen ſtatt, welche die Courſe erheblich drückten und das Ge
ſchaft beſchränkten. S Die Haltung im Eiſenbahnactienmarkt war matt die Courſe
ſtellten ſich theilweiſe niedriger. Gutes Geſchäft hatte in MärkiſchPoſener und
RechteOderUfer Stamm Aectien und Stamm-Prioritäten ſtatt. Jnländiſche Fonds
Pfand und Rentenbriefe behaupteten ſich gut auf geſtrigen Courſen waren jedoch
nur in beſchränktem Verkehr. Von deutſchen Fonds waren badiſche und bayerlſche
Prämien Anleihen lebhaft und höher andere vernachläſſigt. Unter den inländiſchen
Priorlitaäten traten Maſtrichter in umfangreichen Verkehr gefragter waren außer
dem Stargard Poſener Emiſſion Ruſſiſche hatten ziemlich feſte Haltung doch
waren CharkowAſow Pfundſtücke etwas matter von Oeſterr Czernowitzer 3. Emtſ
ſion belebt. Von Ruſſiſchen Fonds die im Allgemeinen etwas mattere Hal
tung hatten waren beide Stieglitzanleihen und Poln. Liguldationsbriefe belebt.
Oeſterreichiſche ermatteten in der zweiten Börſenhaälfte haben deſſenungeachtet je
doch meiſt höhere Courſe. Sächſ. Hypotheken Pfandbrieſe wurden mit 68 in Vo
ſten gehandelt. Braunſchweiger Looſe 18 Gd. Finniſche 8 i bezahlt. Die Börſe
ſchloß auf Wiener Courſe ſehr feſt.

Magdeburger Börſe vom 3. Februar. Antſterdam kurze Sicht. 142 Geld
Hamburg kurze Sicht 1515 Bf. do. 2 Monat 150 Bf. Preus. Friedtiched er
113 Gd. A, proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 417 93 Gd. Vereinigte

do. PrioritatsAokien 59
109 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien lit. 49 200 f. do. Iit. B.
897, Gd. MagdeburgHalberſtädter Prioritäte Aetien i. Emiſſten
Magdeburg Wittenberger PrioritätsActien 4 90 Gd. e en
verſicherungsAetien 49 720 Bf, inel. Div. do. Leben averſt henen ac,ogen
99 Gd. n vo. Privatbank-Aetien 49 87 Gd. do. Stadtoblig
4 93 Bf.Leipziger Börſe vom 3. Februar. Kal ſächſ. ler h 79
u 500 a 3 85 G. kleinere 2 8 I652, 1555 v. 500
76 G do. v 1817 500 W 967, G. do. v. 1866 u. 1868

90 62 v. 500 21r e so s 190 92 G. neuereo 5Jahrgänge a G., 50 a 500 à 5 1057, P. 100
a l G
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9 3r r e Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 3. Februar 1869
onds Courſe. f. Brief Geſd Tru Wie e Stgatsſehelonhee. a e re re e Ff Sref ſ Setaata ünleſhe v. 18595. 11027. PramjenAnleſhe von Vir und Reur t x r e Weitdrenßkſche h e 7533 u. 1855 u S 94 1855 à re lh2u, z n r ſche 7 T s2v,57 93 Heſſ.Pr.Scheine 240 5 o 2de a o erehe e See T do. wen 82L von 1856 94 Schuldverſchreibungen 80 5 do. do. a 89We von 1864 l 935 Oder DeichbauOblig. 4 Pommerſ che a T 37 Rentenbriefe.

e 1837 l v 5 Stadt Ob hat v h r z e e r Wirthe ommerſchedo. von 1850 u. 18524 i 87 u S S ren San poſenſt h S Sreren Wie Schleſiſchen We z 88S 5 er u tdo. von 1868 W S 7 n S Sache e 77S n h e e Schluſche:z old in Barren pr. Zollpfd. 467 G -Poſ Div.67. Div. 68. f. zLouisd'or I bz u G Silber per Zollpfund 29. 25 6 Alte 4 293 bdo. pr. Stück 5. 17 7 65 uG Fremde Banknoten 99 z junge s s 6
Goldkronen G do. einlösbar in Leivzis h bz von 4 124 BSovereigns 6. 24 Wemde kleine WarſchauBromber volle c ea vor. t. uG ch Witroten Se bz Warſ haun tene 2 o S. N. Se erolniſche Banknoten S 5 58 bDollars J. 11 bzuGl Ruſſiſche Banknoten 82 bz Sntedeg ewaws po. n So ar. z S
Jn u. ausl. Efenbehn Siam Artien. Div. 67. Div. 68. f. do. t 250 P 10 Tage 2 Ia bz
JachenMaſtricht 35 bz Hamburg 300 r z Monat 2 al bAlſenz Bahn 4 84 G do. 300 Mt. s Zage 151 bAlkong Kieler 5. 4 1082 b u. G London I Pfe Sterl. Ponat g 150 bzAmſterdam Rotterdam e e 94 b Paris 300 Krates 3 Monat 3 6. 23 6SergiſchMarkiſche 7 e 6; Den öſterr. Wie b g Dit elSerlin Anhalt 187 4 186 b 5 Fl. 3 Sagen bBerlin Goörlitz e e e 78 be ſie Wahr. Ponat 4 88 bdo. Stamm Privritits 5 394 b Frankfurt a. M. in w. 9 z 2 Wonat 3 56. 24 GBerlin Hamburg Lit. A. S 4 1157 b Lepis 100 hl z Ponat a 56. 28 GBerlinPotsdam Magdeburg 16 4 182 b 100 Shir 8 Tage 4 995 GBerlin Stettin 8 (4 1130 G veltine 100 S bel 2 Monat 4 99 GBöhmiſche Weſtbahn e e 74 ben B 100 Surer 3 Wochen 6 92 zBreslauSchweidnitz wreibuct s 4 115 z Warſchau 90 Sir 3 Da 690 bz
An Feiſſe e 83 96 b Bremen 100 Thlr. Gold S La 6 82 bW rn e 8 e Bank und Creditbank Aetten. e 6s e e7 i Div.68.) Zf.CoſelOderber Seneiah) e s b e e e eStanmne rioritäts Berliner Handels Fiſchaft s re h Braunſchweiger Bant u srfurtNor hauſen 755 B Bremer Bank S 07 Gdo. do. Stamm Prioritats s 5 5 i z Eoburger Creditank 55 4 1107 GHalle n Guben 68 b Danziger Privatbank e 31ko an Veenn In Skan Jriori tits S Darin adter San ei A. 5 i z n 2 /2 4 1071 b Re e i e Deſſer e Crehimnrant e 98 e  soſenerr 66/ fr. 2 Bdo. do. StantmPrioritaäts 5 5 5 86 b n S r 118 bPthr ekurg rer ſadt v 4 142 b Gerger Bank 177 bd amm Prior. i 31 8 70 bz G 5 4 94 bz u GMagdeburg ehe en h 5 r r Es 7 n 104 6i 4 4 8977 b 4 91 Geher et e i S n n Bank t2 2 473 bz u s e 4 89 bPürſter a ammer e r. 5 e See ine 4 o 4 o 8diederſchleſiſchMarkiſche 68 B Luxemburger Bank 2 SDenn e gurigravn 3 483 bz Magdeburger Priegteante 7 4 1106 Ge 87 eSberſhleſſche t und e be u 5 nTit. P. s be Porddeutſche Bant e h eSee e n 9 5 180 79 b Oeſterreichiſche EreditAnſtalt 8 4 1248 G

e agatsbahn (Lombar 131 -29 Se 5 112-10Sforertſhe e r z n e e bz r Dwrr a r eRechte S u ſer Bahn StammPrior. 5 5 b u G Preußiſche Bank t
e ofen Sammel t z See Shpotheken Verſicherung i los Gpuiſe a z e e e e Sachſiſche Bank (60 Interims sh. t end. e an Priort Schleſtſcher BankVerein le eRhein May Hprioritats J s Thüringiſche Bank gang e z 83 14 29 bz Weima j ſch Bank e L T 7Ruſſſche Bahnen 5 5 33 65 h 55,6z Deutſche Conti xc Fh h nent.GasGeſeliſch zu Deſſau 5 l161 GAachen /Duſſeld t e Zf. Cöln Winden V. Emiſſion 82 b Ruſſiſche Most Zf.

e e e e e5 2 2 do. do III. 871 5 o 5 7 uAachen San n a 76 S n e s 8 n Woroneſch 9 80 b u sW i en 5 d Galiz. Carl-LudwigsBahn 5 83 etw bz u B do r Fiew 5 zBerg r conv. I. u. T 5 S Magreburs Halberſtadter ar 93 B e Scene 572 u G
n 91 Bl. S. o26 do 18e6 t 90 S e e grzenr Ser. v. Staat d do Wittend, 87 be r Eſſendahnen 89

d 1 Sr. 21 777 b u do Wittenberge An 909 G ärgardPoſen ade S v. Lit. B. 777 bz u G Mainz Ludwigshafener 5 101 B do. II. Emiſſion 90o B
J z erte 4 8992 G Niederſchleſiſch Martiſche la 853 i. III. Emiſſion 89 bdo v See a l 88 Thüringer J. Seriez Den eih i 86 b r eonv. I. n Ser. a 80 II. Serie ee e n o. V. Serje 93 rie.de DortmundSoeſt 4 Niederſchleſ. Swesh Lit. o. h WarſchauTerespoler 5 77bzkl 78etw bau

We North re i So Overſchleßſhe t a dBerlin Anhalt v z s 77, S e. f. ioo SB. o Lit. C. u. D. (4 83 b nleihe 5 106 Bd 4 94 G do. it. D. 75 G D. do. S Pramien Anleihe 4 roh bzVerue, Görlitz J e do. Lit. F. ar 90 B Wert chiſche Metalliques 5 51 GBerlin Hamburg. u. i i. Em. n. S O do i. G 8 de r. a sSee et e e h s eBerlin Stettin Lt. n 34 b Oeſeer Hrt. Ftagtebarn 3 233 b Lorß e je v atte
do. l. Emiſſion 82 B de o Bonds 6 V SFi 864 5iſi 2 p. do, do. is7s lb.-Anl. von 1864 5 61 Bn e t edo. VI. Em. v. St. r 4 ger r O a de e Engliſch 507 An pebe uBreslSchweld Freih ſh. e e do. do. Wiehehin Cre n h b do. von Stagt garantirt 31, 78 G e eECodlnMinden b do. l. Emiſſion r 89 G de 50 A. vasot Soll St

Emiſſion 4 b do. do. v. Staat gar. u s 6 de de W g. St 87

en t enEraien Ton II. Engl. S 5 87III. Wuiſſion 82 B mee J h do. vinie Anlelhe 1864 5 118 53

h Cwiſſon u o. dw l. Se J e9p Emiſſion 4 82 b 3 do Ser, e allein 5 o Anleihe 56 nAmerik. 6 Anſelhe p. 1862 16 z ult 807



garten, Mittwoch den 17. Februar er. Agentur-Ge ſuch.

Brief n e k anntm achun gen Holz Verſteigerung. Taubſtummen Anſtalt.
82 e Jn der Königlichen Oberförſterei Goſſera Die geehrten Loosinbaber werden erge
82 Subbaſtations.Patent. b bei Zeitz auf den nachbenannten ünterforſen n re r

1 89 Baumeiſter Heinrich Gottlob ſollenDas dem re Shontge Anier No. 5 am Montag den 15. Februar er. Jr bruar in Empfang zu nehmen. Die dann
s Purtr 2 des Hppelhekenbuchs über Vormittags 10 Uhr noch etwa vorhandenen Gegenſtände würden als

J Rutergüter im Kreiſe Merſeburg eingetragene in dem Gaſthofe zu Lonzig, hen Werten n beigefu e eren zur
88 AchlodialMühlengut Wehlitz, beſtehend A. Unterforſt Lonzig i. gefügg S im LHalle, den 3. Februar 1869un aus dem eigentlichen Mühlengute mit Müh ca. 800 Stück Nadelholz Bau und Nutzſtäm glotz

len und Magazingebäuden, Wohn und me mit 16,860 Cofß.,
Wirthſchafts Gebäuden Haus und Obſt 18 Schock NadelholzStangen I. u. II. Kl.

und folgenden als Pertinenzen dazu gehörigen
Grundſtücken:

einem Teiche mit einem dazu gehörigen Stücke
Land in der Dorflage,

einem Stücke Feld und Privatweg, 1 Mor
gen 15 Quadratruthen aus dem Planſtücke
Nr. 3 in Schkeuditzer Flur,

einem Feldplane in Schkeuditzer Flur von
19 Morgen 123 Quadratruthen, beſtehend
aus Hufe „Stanaubreite“ der Raspe
ſchen Halbhufe und dem Planſtücke Nr. 146 a
dem „Mühlholze“ Aecker und Wieſe von
zuſammen 51 Morgen 51 Quadratruthen,

der Wehrwieſe von 4 Morgen 135 Quadrat
ruthen,

dem Wieſenplane Nr. 119 in Wehlitzer Flur
von 10 Morgen 88 Quadratruthen,

einer Wieſe in Horburger Aue, auch Plan-
ſtück Nr. 1 in der Maaßlauer Flur von
5 Morgen 152 Quadratruthen,

Alles zuſammen einſchließlich des zu den Müh
len gehörigen Jnventariums auf

36,147 7 2abgeſchätzt, ſoll

am 2. April 1869
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 9, vor
unſerem Deputirten Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein und Taxe können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruch bei uns zu melden.

Merſeburg, den 24. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion

Lützen.
I. Bezirks.

Die der verehelichten Schenkwirth Arland,
Friederike Emilie geborenen Schnabel
zu Ragwitz gehörigen im Dorfe Ragwitz und
daſiger Flur gelegenen Grundſtücke, als

das unter No. 29. Vol. I. pag. 448. des
Haushypothekenbuchs von Ragwitz einge
tragene Wohnhaus nebſt Hof und Garten,

2) ein unter No. 31. des Flurhypothekenbuchs
von Ragwitz eingetragenes Stückchen An
ger von 26 DDRuthen No. 34. der Karte
auf dem Pfingſtanger,

abgeſchätzt auf

1900
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Breitenbach,

B. Unterforſt Lonzig II,
1000 Stück Nadelholz Bau und Nutz

ſtämme von 6—25“ mittl. Durchm.
Donnerstag den 18. Februar er.

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Breitenbach,

C. Unterforſt Breitenbach,
54 Stück Jungeichen mit 230 Cbfß.,

964 Nadelholz Bau und Nutzſtämme
mit 27,807 Cbfß. von 7—-16“ mittlerem
Durchmeſſer,

197 Stück Nadelholz Bau und Nutzſtämme
mit 2221 Cbfß. unter 7“ mittl. Durchm.,

gegen ſofortige Bezahlung an die Königl. Forſt
kaſſe zu Zeitz ev. in beſtimmter Friſt öffentlich
verſteigert werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich das Holz
vorher durch den Fbrſter Hrn. Kilz J. und rei
tenden Feldjäger Hrn. Happe zu Lonzig,
ſowie durch den Förſter Hrn. Vrückner zu
Breitenbach vorzeigen zu laſſen.

Zeitz, am 2. Februar 1869.
Königliche Oberförſterei.

Jn dem hierzu auf dem Ziemann'ſchen,
jetzt Reinhold'ſchen Freigute in Gorsleben

Leiſtungsfähige Häuſer der Landesproduk
ten, Colonial u. FettwaarenBranche
ſuchen in Barmen, Elberfeld und Um-
gegend zu vertreten und ſtellen dazu beſte
Referenzen zur Verfügung.

vom Borp G Edle in Barmen.
Landwirthen, die ſich in Oſtpreu

en etabliren wollen, empfehle meine Vermit
telung bei Auswahl und Abſchluß von Käufen
reſp. Pachtungen. Selbſt Landwirth, mit
den Verhältniſſen genau bekannt und mit den
beſten Referenzen hier und außerhalb ver
ſehen, kann ich jedem reellen Auftrag genügen.
Kl. Stobingen p. Caralene.

F. Stoeckel, Pächter.

HausVerkauf.
Mein in Zeitz, Michaeliskirchhof Nr. S ge

legenes Wohnhaus mit Seitengebäude, 2
Hintergebäuden, Einfahrt, großem Hofraum,
Stallung ec., bin ich geſonnen zu verkaufen,
und wollen ſich Kaufliebhaber entweder an mich
oder den Rechtsanwalt Pleſch in Zeitz wenden.

J. H. Webel in Leipzig,
Waldſtraße Nr. 4.

Nach Zeitz wird ein Dienſtmädchen, welchesauf den 15. Februar Vormittags 9 Uhr anbe
raumten Termine ſollen verſchiedene, zur Zie gut kochen kann und alle vorkommenden häus
mann ſchen Konkursmaſſe gehörige Meubles, lichen Arbeiten zu verrichten bereit iſt, zum 1.
Wäſche Betten und weibliche Kleidungsſtücke
gegen Baarzahlung im Wege der Auction ver
kauft werden.

Eisleben, den 2. Febr. 1869
Der Juſtizrath Bindewald,

als Ziemann'ſcher Konkurs- Verwalter.

Guts Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Wilhelm Eſchen-

bach, in dem 1 Stunde von hier gelegenen
Tultewitz im hieſigen Verwaltungsamt, hat
mich beauftragt, ſein daſelbſt befindliches Land
gut mit Gebauden und Grundſtücken, mit oder
ohne Jnventar, in der Wohnung des Verkäu
fers, Sonnabend den 27. künftigen
Monats Februar, Vormittags, zu ver
ſteigern. Es enthält daſſelbe gegen 130 Morgen,
worunter 115 Morgen artbare Felder das
Uebrige Wieſe, Holz und Gärten. Die Kauf
bedingungen können vor oder im Verſteigerungs
Termine bei mir eingeſehen werden.

Camburg a Saale, den 29. Januar 1869.
Rechtsanwalt Friedrich Härtel.

Der in Gohlis b. Leipzig, an der Leipziger
Straße gelegene „Neue Gaſthof“, enthaltend
einen großen eleganten Tanzſaal, mehrere ge
räumige ReſtaurgtionsLokalitäten, Fremden
Stuben Kegelbahn, Garten, Stallung für 40
Pferde u. ſ. w. iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten.

April d. Js. geſucht. Die Adreſſe ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine große Mühle mit 4 Mahlgängen und
einer Oelmühle, verſehen mit ausreichender Waſ
Perkraft, ſchönen Gebäuden, 73 Morg. ſehr gutes
Land, iſt der Beſitzer willens zu verkaufen. Die
Delmühle iſt paſſend zu einer anderen Fabrik
anlage. Alles Nähere erfährt man auf frankirte

Briefe unter B. W., welche Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. befördert. Unterhändler
werden verbeten.

Bäckerei Verkauf.
Eine neu gebaute, bisher ſchwunghaft betrie
bene Bäckerei auf dem Lande, mit Material
waaren Geſchäft verbunden, ſoll ſofort wegen
Sterbefall unter günſtigen Bedingungen ver

kauft werden. Das Nähere bei dem Schloſſer
meiſter G. Knappe in Cönnern.

Freiwilliger Verkauf.
Jch beabſichtige mein Haus welches in

Räumlichkeiten und Lage zu jedem Geſchäft
paßt, großen Garten, eine Bauſtelle u. Haus
kabel umzugshalber billig zu verkaufen.

Löbejün. Hoedicke.
Mühlen- Verkauf.

Eine Waſſermühle mit Oel, Mahl und Spitz
gang, einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, Felſen-
keller und Garten, iſt für 1300 mit derihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte Näheres beim Herrn Gutsbeſitzer Ulrich in Hälfte Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

anzumelden. Gohlis und dem We an S Querfurt. C. Kölbel.
Adv. Julius Berger, 7Auction. Leipzig, Reise In Mitteldeutſchland, am liebſten Thürin

Auf gen, wird ein Holzgut von einigen hundertc Vor n den 17. Febr. er.
on iverkaufe W 9 Uhr ab

Ferdinand Kuhn hier gehbrigen Ackergeräth
ſchaften, Wagen, 2 Stück gute Zugpferde, ein

S 7 S ſ OffertenEine Brauerei mit Gaſtwirthſchaft, in vor Morgen zu kaufen geſucht. Franco
theilhafter Lage in Mitte der Stadt am Markte, mit näherer Beſchreibung re e
mit hübſchem Garten überdeckter Kegelbahn, angabe vermitteln unter S ler in Leipzig.
mit oder ohne ca. 48 Morgen Land in Anna ren Haaſenſtein S Vog

h burg, 1 Stunde von der Eiſenbahnſtation äri iAiahriaes Fohlen, Kühe und verſchiedene Scheu Holzborf, der Berlin Dresdener Eiſenbahn Wegen Erbtheilung ſoll 5 Ding re n
Der r e Bezahlung. iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Gut von 530 n e chligkeit vertauſt ver
Dſterfeld, den 31. Jan. 1869 Die Gebäude ſind in gutem Ba ide. Und mit eigener Jagdgerechrsren, eIm Auftrage der en G ſind g Bauzuſtande. Franco Anfragen befördern unter E. B.Der m e Kauf oder Pachtliebhaber können das Weitere den. Sr. ur r ren enſtein S erKönigl. ger t Commiſſion. erfahren bei dem Gutsbeſitzer Burkhardt in 154. die Herren Sagaſenſ ein S Vogler

Vager, Actugr. Ploſſig bei Prettin a/E. Hin Leipzig.
a bz u

t, 807



l Carnevalfeſtes zu erleichtern,
Stationen der Magdeburg- Leipziger Bahn, ſowie in Staßfurt,

Magdeburg-Cöthen-
Um den Beſuch des am 7., 8. und 9. Februar c. zu Leipzig ſtattfindenden

Halle- Leipziger Eiſenbahn.

werden an dieſen drei Tagen auf ſämmtlichen
Nord

hauſen, Roßla, Sangerhauſen, Eisleben, Teutſchenthal und Ober-Röblingen
Hin und Rückfahrt- Billets 2. u. 3. Klaſſe nach Leipzig

mit zweitägiger Gültigkeitsdauer zu einfachen Fahrpreiſen für alle Perſonenzüge (excl. Courier
und Schnellzüge) ausgegeben.

Gleiche Begünſtigungen finden Statt bei Benutzung des
am S. Februar Morgens Uhr von Halle nach Leipzig

abgehenden und auch in Groebers und Schkeuditz anhaltenden Extrazuges.
Die Hin und Rückfahrtbillets berechtigen auch zur Rückfahrt in dem

am 8. Februar Abends 6 Uhr von Leipzig nach Halle
abgehenden ebenfalls in Schkeuditz und Groebers anhaltenden Extrazuge.

Gepäck Freigewicht wird auf dieſe ermäßigten Billets nicht gewährt.
Magdeburg den 30. Januar 1869.

Directorium.

Meingetheilt in 250,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern S

der Stadt Maflandl. e
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren,

16. März, 16. Juni 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von
Fros. 100. O0O6,

Wres. 50.000, 30.000, 10,000, 1000, 500 etc. etc.
Jede Oblgation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.

und zwar bis 1881 immer am

Freos. 10 Thlr. 2. 290

Leipzigerstrasse S.

Alte Grubenſchienen,
der Fuß circa 4——5 ſucht

Dr. Kutner in Ueckermünde
in Pommern.

Commis-Gesuch.
Für ein Materialgeſchäft wird ein Commis

geſucht, der unter beſcheidenen Anſprüchen gute
Empfehlungen beſitzt. Bei guter Handſchrift
kann ſich derſelbe in Comptoirarbeiten ausbil
den. Frankirte Offerten befördert Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Bl.

e ää r(Erſatzmittel für Muttermilch.)

Liebig-Liebe's Nahrungsmittel S
in „löslicher“ Form! S(die berühmte Liebig'ſche Suype in Va

euum eoncentrirt und ſomit durch W
V

V

einfache Löſung in Milch fertig
von Apoth. J. Paul Liebe in Dresden.

1 Flac. G Jnh.) 12
Läger in allen Apotheken von Halle a/S.,

Magdeburg Merſeburg. 28

h

h

Eine tüchtige, geb. Wirthſch. in geſ. Jahren,
in ff. Küche und allen Branchen der Landw.
durchweg erfahren welche ſeit längeren Jahren
auf größeren Gütern die Wirthſch. ſelbſt. führte
u. hierüber gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine Stelle.
Gef. Offerten erbittet man unter der Adreſſe
Frl. A. Bethge, Neukirchen bei Seehau
ſen in der Altmark.

Ein DHekonomie- Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen findet unter annehm
baren Bedingungen auf einem Rittergute bei
Delitzſch, wo Brennerei und Schäferei ver
treten iſt, zum 1. April Stellung. Offerten be
liebe man unter Chiffre B. K. 100 poste
restante Delitz sech abzuſenden.

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig
I nen, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Prank-
ſfurt a. zu haben und zwar zum Preiſe von:

Sr. VI. 4. 40 r. BI. A Oesterr.Waähr. Sülber.
e

m nStriciks ar.W'ollene und baumw ollene Strichgarne in
e allen Farben und Qualitäten empfehlen in vollem Zollgewicht

Gr er h,in Garnen, Posamentier- und Kurzwanren. SEngros Handiung

Für Leidende
verſchiedener Art!

Die ächte „Schweizeriſche Alpenkräu
terEſſenz“ von Dr. Kirchhoffer, Kap
peln (Schweiz), iſt ein vortreffliches Mittel
bei Verdauungsſtörungen, als Blähungen, Ap-
petitloſigkeit, Völle, Druck in der Magengegend,
Stuhlverſtopfung bei Hypochondrie und Me
lancholie, wenn ſolche auf Digeſtionsſtörungen
beruhen.

Durch Verbeſſerung des Verdauungsgeſchäf
tes und Normaliſirung des Appetites wirkt die
Alpenkräuter Eſſenz ganz vorzüglich in den Fäl
len, wo ſich Regelwidrigkeiten in der Blutcon
ſtitution zeigen als: bei Schwächezuſtänden
überhaupt Blutleere, Bleichſucht, Störungen
in der Menſtruation, weißem Fluß u. dgl.

Die Schweizeriſche Alpenkräuter Eſſenz hält
ſich Jahre lang in gut verſchloſſenen Fläſchchen.
Dieſelbe iſt nur allein ächt aus dem für
Deutſchland autoriſirten General Depöt von

Emil Karig, Berlin, Leipzi
gerſtr. 9A, zu beziehen.

Jedes Fläſchchen koſtet 20 Sgr. incl. Ge
brauchsanweiſung. Wiederverkäufer erhalten an
gemeſſenen Rabatt.

Für mein Material Geſchäft, verbunden mit
Deſtillation, ſuche zu Oſtern einen jungen Mann
als Lehrling.

A. Roehl.Querfurt.
Donnerstag den 11. Februar

will ich 3 Pferde, 6 Stück Kühe, 3 tragende
Ferſen, 4 Kälber, 2 dreijährige Fohlen, wo
von eins Ponnygröße, 21 Stück Schaafe, drei
Ackerwagen, 2 Pflüge, K Paar Eggen öffentlich
meiſtbietend verkaufen.

Rothenſchirmbach. F. Kupper.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

in Lersen d es e
te nd ln igete Jooet t
Buch alten 8

Fr. A. Eupels Verlag in Gotha
S

Bekanntmachung.
Wirklich feuerfeſte Chamotte-Wag

ren, als Steine in ſächſiſch u. engl. Format,
Platten jeder Dimenſion, Fagon Steine nach
Zeichnung bis zu 20 ſchwer, Oefen diverſe
Größen Steinzeug Röhren von 2“ bis 18
lichter Weite Thongefäße für chemiſche Zwecken
Hafen, Capſel u. weißer Thon, ſo wie gemah
lenen Feldſpath, robe und geſchlämmte Porzel
lanerden empfiehlt billigſt

die Seilitz-Schletta'er Chamotte-
Waaren Fabrik in Meißen a/Elbe

(Commandit- Geſellſchaft.

Fr. Kollrepp Comp.
Schkeuditz, den 22 Jan. 1869.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen
daß ich die Eiſengießerei u. Maſchinen
fabrik in Schkeuditz übernommen habe

Bei Bedarf von Eiſenguß u. Maſchi
nentheilen bitte ich um gef. Zuwendung von
Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszu
führen bemüht ſein werde.

Hochachtungsvoll

M. Walkhof
Für Fabrikbeſitzer und Sattler.
Maſchinenriemenleder von beſter Qua

lität, wie ſämmtliche Lederſorten für Sattlet
offerirt zu den billigſten Preiſen

Die Lederhandlung von
N. W. Puchs in Leipzig.

in sämmtl. existirende Zel-Ins er ate tungen werden zu Original
Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig.

Wieſenheu von beſter Qualität und
in jedem Quantum iſt auf dem Rit
tergute Burg- Radewell bei Halle
a. d. S. abzulaſſen.

Wagenfabrik von Kopf Fuchs
G Rauseoh ſucht mehrere Stellmachergeſel
len auf Kaſten; auch kann ein Stellmacher
und Schmiedelehrling daſelbſt plazirt werden
Ein junges Mädchen welches die Landwith
ſchaft gründlich verſteht, ſich aber noch in der
feinen Küche ausbilden will, ſucht ſofort oder
zum 1. April Stellung. Auf portofreie Anfte
gen theilt das Nähere mit

Friedr. Kluge in Eisleben
Es wird zum ſofortigen Antritt ein an

ſtändiges Mädchen nicht zu jung von aus
wärts für ein Geſchäft geſucht. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. g.

Ein Oekonom geſetzten Alters, aus anſtaän
diger Familie, ſucht z. O. oder 1. März eine
Verwalterſtelle ohne Gehalt Näheres dutch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

100 Quart Milchſollen täglich vom Rittergute Quetz bei 8örbig
verkauft werden; reelle Reflektanten wollen ſi
beim Jnſpektor melden auch findet daſelbſt ein
Gärtnerlehrling ſofort Placement.

Lehrlings- Geſuch
Für mein Delicateß, Wein Deſtillation

und Colonialwaaren Geſchaäft, verbunden mit
Mineralwaſſerfabrik, ſüche zu Oſtern einen jun
gen Mann mit guten Schulkenntniſſen als Lehn
ling. Bemerke noch, daß am hieſigen Plate
eine Handelsſchule iſt

Delitz ſch. Theodor Uhde.
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„eugungskraft ſowohl des Einzelnen,

n iſt durch die Mechanſt

Zweite Beilage zu 30 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 5. Februar 1869.

Die Welt Jndufſtrie.
Der berühmte franzöſiſche Nation alöconom Chevalier, der von An

fang der modernen Ausſtellungen an ein thätiges und hervorragendes
Mitglied aller internationalen Ausſtellungscomités geweſen iſt, hat es
in ſeinem Werke: „Die Weltinduſtrie“ verſucht, die Reſultate der
glanzvollen Erſcheinung der Pariſer Weltausſtellung feſtzuſtellen.
Chevalier führt uns auf einen hohen Standpunkt, wo wir uns frei
und weit ums Herz als Weltbürger fühlen, wo der Hader und Zwie-
ſpalt der Völker weit hinter uns liegt und wir vor uns in har
moniſcher Mannichfaltigkeit das Gebiet menſchlicher Arbeit erblicken.

In einem der erſten Capitel wird die Frage: was iſt Reichthum,

die Maſſe des Volkes, wie im vorigen Jahrhundert ſogar die leitenden
Staatsmänner es thaten Gold und Silber als Haupt oder gar als
einzigen Reichthum Freilich bilden ſie einen Theil des geſellſchaftlichen
Reichthums und ſind zugleich der Maßſtab für alle Werthe. Seit der
Entdeckung Amerikas bis 1848, in einem Zeitraum von 256 Jahren,
haben aber die Gold und Silberminen der neuen Welt, die alle
anderen in den Schatten ſtellten im Ganzen nur 32 36 Milliarden
Francs ergeben, wahrend man heutzutage das jährliche Erzeugniß allein
der Spinninduſtrie in Europa auf 11—12 Milliarden, alſo gleich der
transatlantiſchen Gold und Silberproduction in 85 Jahren ſchätzt.
Dieſes eine Beiſpiel zeigt hinlänglich, daß die zwei Edelmetalle in der
Bilanz des allgemeinen Reichthums nur eine geringe Stelle einnehmen,
gegenüber dem großen Raume welcher der Gewerbthätigkeit gehört,
wenn ſie vom Capital und der Wiſſenſchaft befruchtet, vom Geiſt der
Freiheit beſeelt und durch die Sicherheit geſtützt iſt. Mit beſonderer
Vorliebe verweilt Chevalier bei der in Laufe der hiſtoriſchen Entwick
zung immer ſtärker hervortretenden Steigerung der wirthſchaftlichen Er

wie der Geſellſchaft. Gerade in
den letzten Hundert Jahren war dieſe Steigerung ſtärker als jemals. Jm
Kornmahlen z. B. iſt der Fortſchritt der menſchlichen Erzeugungskraft

zwiſchen des Verfaſſers der Odyſſee Zeiten und heute wie 1:50; um das
Baumwollmaſchinengeſpinnſt Englands mittelſt Handarbeit zu beſchaffen,
wären die Arbeitskräfte von 91 Millionen Menſchen erforderlich. Mittelſt
der 1867 in Paris ausgeſtellten Häkelmaſchine kann eine geſchickte Ar
beiterin 480,000 Schlingen in der Minute machen, während die fleißigſte
mit der Hand höchſtens 80 Schlingen zu Stande bringen könnte. Auf
fallend tritt ferner der Fortſchritt der Erzeugungskraft in der Eiſeninduſtrie
hervor z. B. in der Quantität der Production mit Hülfe der unendlich
vervollkommneten Methoden, Werkzeuge und Maſchinen. Die Erzeugung
des Gußeiſens hat in England im Jahre 1866 den Betrag von
4,600,000 Tonnen erreicht, wovon Schottland allein 1 Million lieferte.
Vor 10 12 Jahren war die engliſche Jahreserzeugung noch nicht
über 3,000,000 Tonnen hinausgekommen. Sie liefert heute die Hälfte
der geſammten Roheiſenerzeugung der weſtlichen Civiliſation (worunter
Europa und Amerika verſtanden wird). Jm Jahre 1740 erzeugte Eng
land 17,500 Tonnen Gußeiſen im Jahre 1806 war man erſt bis zu
250,000 Tonnen gelangt. Eines Feuerungsfabrikats, aus Steinkohlen,
der aus der Kleinkohle und dem Kohlengrus mittelſt Preſſens und
Bindens durch Theer fabricirten Kohlenziegel erwähnt Chevalier; dieſe
werden auch in Deutſchland verfertigt und dürften als maritimer Ex
portmittel eine Zukunft haben. Neuen ſchnell aufgeblühten Handels
artikeln, wie z. B. dem Petroleum, widmet Chevalier beſondere Auf
merkſamkeit

Jm Anfang war es in Amerika nur eine Curioſität, eine Sehens
würdigkeit. Einige intelligente Männer von Pennſylvanien kamen auf
den Gedanken, zu verſuchen, das in geringer Menge auf der Oberfläche
des Bodens hinfließende Oel in größeren Mengen aus der Erde zu
fördern und damit war die Grundlage zu einer großartigen Induſtrie
gegeben. Petroleum iſt der drittwichtigſte Ausfuhrartikel der Verein.
Staaten geworden und der Werth der jährlichen Ausfuhr beträgt über
100 Millionen Franken. Neuerdings ſind in Rußland Verſuche der
Petroleumgewinnung gemacht worden. Um den Kaufaſus herum ſoll
die bedeutendſte Petroleumzone Europa's exiſtiren. Es findet ſich dort
in den Sertiärerden, welche auf beiden Seiten den äußerſten Rand der
Gebirgskette bilden. Gegenwärtig wird bereits die Ausbeutung auf
dem Weſtufer des kaspiſchen Meeres unternommen. Um das fort
ſchreitende Eindringen der Mechanik in alle Jnduſtriezweige zu veran
ſchaulichen giebt Chevalier einige draſtiſche Beiſpiele aus den ſoge
nannten du Artikeln.“ Die Erzeugung der Operngucker iſt mit
Hülfe der i echanik eine große Induſtrie geworden, vortrefflich organi
Frt. und mit außerordentlicher Arbeitstheilung. Von hohem Werth iſt
die gerade durch Anwendung der Maſchinen erzielte Erſparniß an Roh
material, dem koſtbaren Elfenbein. Die Hutfabrikation iſt durch die
Mechanik ganz umgeſtaltet worden. Der Seidenburt
entthront, der alle Verwendungen u eidenhut iſt durch den Filzhut
Jnduſtrie, die Filzſchererei, e e er
(gus Amerika) geſchaffen. Nach und
ähnliche Phaſen durchmachen
miſchung der Mechanik mehr au
r n hier e die Mechanik
wird heute maſchinenmäßtzi ider Nagelfabrikation, de e
Steinmetzerei wird mechaniſ.Mörtel, eine andere e t

Die Baugewerbe ſcheinen die Ein

ſich Bahn gemacht.
ben, ebenſo die Schloſſerarbeit mit

eben. Die Maſchine bearbeitet den

em Fabrikation ein, die Einfuhr iſt im Zunehmen.Capital? mit ein paar Beiſpielen beantwortet. Noch immer betrachtet

e

ſowie einen bedeutenden Handel mit Borſten
nach werden alle Jnduſtriezweige

iſt erſcheint nach den mit ihm abgehaltenen Verhöre
szuſchließen als andere Jnduſtrieen

Die Tiſchlerei

Dachgerüſte werden mechaniſch hergeſtellt die

die Steine und Ziegel auf. Das Mehlmah
vollkommen umgeſtaltet worden. Jn Nord

Afrika z. B. wird das Getreide noch heute von Menſchenhand zwiſchen
zwei Steinen zermalmt, Frauen verrichten dieſe anſtrengende Arbeit
und mühen ſich dabei ab, wie einſt die Dienerinnen der Penelope.
Jn den vervollkommneten Mühlen, welche den civiliſirten Völkern
das trefflichſte Mehl zu ihrer Nahrung liefern, begegnet man heute
nur noch einer kleinen Anzahl von Arbeitern. Auf die größere
Ausbeutung der neu civiliſirten Länder richtet Chevalier ſeinen Blick
mit beſonderem Bezug auf Jndien, das durch Eiſenbahnen mehr und
mehr aufgeſchloſſen wird. Als Beiſpiel eines Stoffes den wir Euro
päer Jndien verdanken, führt Chevalier die Jute (den indiſchen Hanf)
an. Sie tritt ſchon jetzt für 75 80 Mill. Kilogramm in die engliſche

Dundee in Schottland iſt
der Hauptſitz dieſer Fabrikation, welche ſich auch, freilich in kleinerem
Maßſtabe in Deutſchland, in Vechelde bei Braunſchweig eingebürgert
hat. Jute eignet ſich bekanntlich vorzüglich zur Fabrikation von Pack
leinwand. Ein im Jnnern Jndiens anſäſſiger Engländer hatte vor
etwa 30 Jahren verſchiedene in Glasflaſchen eingeſchloſſene Muſter nach
Calcutta zu ſenden er füllte die Zwiſchenräume mit einem faſt werth
loſen Garn aus das er unter der Hand hatte. Die Reinheit und der
Glanz dieſer Faſer erregten in Calcutta die Aufmerkſamkeit eines Sei
lers, der ſie zufällig zu Geſicht bekam. Er verſchrieb ſich dieſelbe, um
Verſuche zu machen und dieſe hatten Erfolg. Die Jute kam nach
Europa und iſt heute ein bedeutender gewerblicher Rohſtoff, der allein
in Jndien producirt wird. Ein Capitel, bezeichnet: „Die Hoffnung,
im allgemeinen Intereſſe Länder productiv werden zu ſehen, die es ſonſt
nie waren oder nicht mehr ſind“, leitet Chevalier mit einer Bemerkung
unſeres Karl Ritter ein. Chevalier wirft einen Blick auf die Möglich
keit einer Wiedergeburt der afrikaniſchen Raſſe und vermuthet, daß ein
kräftiger religiöſer Anſtoß, von den europäiſchen Wiſſenſchaften und
Künſten geſtützt, dermaleinſt der Raſſe, welche Afrika bewohnt und für
alle Zeiten den Grundſtock ſeiner Bevölkerung bilden dürfte, die nöthige
Energie verleihen werde, um das bisher ſtklaviſch getragene Joch der
Natur abzuſchütteln. Er wendet ſich dann zu Aſten, der Wiege der
europäiſchen Civiliſation. Als der Menſch andere Befriedigungen als
die müheloſe Exiſtenz fuchte, führten Jnſtinkt, Beobachtung und ein
geheimes Vorgefühl ſeines Berufs ihn in die gemäßigten Himmels-
ſtriche. Auf Jndien und Aegypten folgten als Mittelpunkte der Civil'
ſation Chaldäa und Griechenland auf Griechenland Rom auf Rom
das moderne Weſteuropa. Nun ſehen wir die mächtigen Künſte
Europa's in jene Gegend eindringen, welche die Wiege der Bildung
waren und eine hohe Blüthe erreicht hatten zu einer Zeit, wo Europa
noch in Barbarei verſunken war. Der europäiſche Geiſt erſchließt in
jenen ſeitdem verfallenen Ländern neue Gebiete mittelſt ſeiner modernen
Verkehrsmittel und paßt den Lauf der Ströme den Bedürfniſſen der
Schifffahrt und des Feldbaues an. Dampfſchiffe durchkreuzen den
Ganges und andere Ströme des indiſchen Reichs; die Brahminen er
klärten, als das Dampfſchiff dort zum erſten Mal erſchien, daß es eine
neue Umgeſtaltung Wiſchnu's ſei. Mit noch größerem Erfolge wird
das Dampfſchiff. die chineſiſchen Gewäſſer befahren. Die indiſchen
Eiſenbahnen zählen bereits eine Länge von 2000 Kilometer. Die Mull
Jenny iſt von Lancaſter an die Küſten von Coromandel verſetzt wor-
den. Die Dampfmaſchine vervielfältigt ſich an den Ufern des Nils.
Bald wird die europäiſche Cultur mit Hülfe der vervollkommneten
Schießgewehre die Raubthiere Südaſiens ausrotten und unter einer
gerechten verſtändigen Regierung die das Eigenthum ſchützt, wird
dort unter der heißen Zone die Civiliſation unzerreißbare Wurzeln ge
ſchlagen haben.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 2. Febr. Der v. Zaſtrow zeigt ſeit einigen Ta

gen ein auffallend verändertes Benehmen; es ſcheint, als ob die ſtille
Einſamkeit ſeiner Zelle und die Laſt der von Tag zu Tag mehr ſich
anhäufenden Beweiſe ſeiner Schuld ihm die bisher zur Schau getragene
Sicherheit einer gekränkten Unſchuld geraubt hätten. Hauptſächlich iſt
dieſe Umwandlung in ſeinem Benehmen beobachtet worden, ſeitdem ein
Drechsler den verrätheriſchen Stock Zaſtrow's auf das Beſtimmteſte als
das Eigenthum deſſelben rekognoszirt hat. Seit dieſer Zeit läuft von
Zaſtrow oft Stundenlang des Nachts in ſeiner Zelle auf und ab, ſpricht
vor ſich hin und geſtikulirt heftig mit den Händen während er vor
dem Unterſuchungsrichter bei ſeinem Verhör ſich äußerſt kleinmüthig
und zaghaft zeigt. Obwohl er ſich noch immer nicht dazu verſtehen
will ein offenes Geſtändniß abzulegen, ſo merkt man doch recht wohl,
daß er damit nur noch zurückhält, weil er hofft, noch einen Retküngs
anker zu finden, an welchen er ſich anklammern könnte. So hat er
neuerdings wieder mehrere Verſuche gemacht, ſein Alibi nachzuweiſen
während der Zeit, in welcher das Verbrechen verübt wurde. Ain
Montag und Dienstag ſind wieder mehrere Nachtwächter vernommen
worden, an welche v. Zaſtrow ſchon vor mehreren Jahren unſittliche
Anträge geſtellt hat, welche zu dem verübten Verbrechen in Beziehung
ſtehen. Daß dieſer gefährliche Verbrecher vollſtändig e e

Zweifel. gDie Hamburger Schodonerbrigg „Con Amore verließ am 12.
November v. F den Henberger Hafen mit einer Ladung Rum Sprit,
Genever c. Am folgenden Tage einpfing das Schiff auf er Elbe
noch 400 Faß und 4 Kiſten mit Pulver welche im vörderen Theile des
Schiffes verſtaut wurden. Die Fahrt war eine äußerſt Kürmiſche und
mußte die Brigg im Meerbuſen von Biscaya 24 Tage liegen bleiben.



Am 1. Januar verließ man bei ſchönem Wetter die Bay und hatte
mit Anbruch des 6. Januar die Jnſel Madeira in Sicht, da ertönte
plötzlich der Ruf: „Feuer im Schiff Bei der gefährlichen Ladung
des Schiffes war natürlich an Rettung deſſelben nicht zu denken. Es
brannte bereits unterm Deck der Cajüte, wo ſich gleichfalls 20 Pfund
Pulver für den Schiffsverbrauch, befanden, welche ſchleunigſt über
Bord geſchafft wurden. Alle Luken waren ſofort feſt geſchloſſen wor
den Um das Feuer ſo weit wie möglich zu dämpfen. Das Schiff
wurde in ſeinem Laufe aufgehalten, das Boot ausgeſetzt und Proviant
eingenommen. Noch ein Verſuch, zu dem Pulver zu gelangen und dies
gefährliche Material über Bord zu werfen mußte aufgegeben werden.
Das Feuer griff mit fürchterlicher Schnelligkeit um ſich und mußte das
Fahrzeug jeden Augenblick in die Luft fliegen. Die Mannſchaft rettete
ſich in dem Boote. Nach einer Stunde Entfernung ertönte ein furcht
bater Knall und das mit vollen Segeln brennende Schiff, in eine ein
zige Rauchwolke gehüllt, barſt auseinander und verſank in den Wellen.
Die Mannſchaft landete glücklich bei Funchal, wurde von dem engli
ſchen Kriegsſchiffe „Ringrove“ aufgenommen und ſehr gut gepflegt.
Am S. Januar beförderte das Poſtdampfſchiff „Athenian die aus 10
Mann beſtehenden Schiffbrüchigen nach Liverpool.

Der Verluſt eines Lotterielooſes vor der Ziehung wird ge
wöhnlich nicht für unerſetzlich gehalten, wenn man die Nummer deſſel
ben weiß und das Abhandenkommen zur Anzeige bringt. Ein Einwoh-
ner in Stettin, ſchreibt man der „Danz. Ztg.“ aus Stettin, hatte zwei
Viertellooſe der preußiſchen Lotterie gekauft und bemerkte ſofort, als er
nach Hauſe kam, daß er dieſelben unterwegs verloren haben müſſe er
meldete den Verluſt bei dem Einnehmer, machte ihn auch öffentlich be
kannt, und war der Meinung, ein etwaiger Gewinn könne an Nie
mand, als an ihn ſelbſt ausgezahlt werden. Doch es kam anders.
Eines der Looſe gewann in der That und wurde zur Abhebung des
Gewinns präſentirt. Es entſtand ein Prozeß, und in zwei Jnſtanzen
wurde dem Jnhaber des Looſes, der angab, daſſelbe von einem Unbe
kannten gekauft zu haben und dem ein unredlicher Erwerb nicht nach
zuweiſen war, der Gewinn zugeſprochen. Der Verlierer hatte aber das
glückliche Unglücksloos nicht für alleinige Rechnung, ſondern mit mehre-
ren Theilnehmern zuſammengeſpielt, denen er nun auch noch ihren ver
hältnißmäßigen GewinnAntheil aus eigenen Mitteln auszahlen mußte.

Wien Eine unangenehme Reminiscenz aus dem letzten Feld
zuge bildet die Koſtenrechnung über die Auslagen, welche der Krieg
unſerer Hauptſtadt verurſacht hat, und die erſt jetzt als beendet ange
ſehen werden kann. Hiernach betrugen die Ausgaben für die Militär
Bequartierung des Kriegsjahres 1866 für Wien die kleine Summe
von 1,350,000 Gulden.

S Jm Saale des Polizeigerichts von Liverpool ereignete ſich
vor wenigen Tagen ein intereſſanter Zwiſchenfall. Einer der Magiſtrats
Perſonen erſuchte einen anweſenden Herrn, welcher längere Zeit bedeck
ten Kopfes dageſtanden hatte, ſeinen Hut abzunehmen. Der Herr
erwiderte, er ſei ein Quäker, beim Polizeigerichte in Birmingham habe
man ihn mit derlei Geſchichten nicht behelligt, er werde ſeinen Hut
nicht abziehen. Der Magiſtrat wies den Büttel an den Störenfried
auszuweiſen wenn er nicht ſofort ſeinen Hut herunternehme, worauf
der Quäker einem Poliziſten erlaubte, ihm den Hut abzunehmen und
während der Verhandlung in Gewahrſam zu halten.

Phyſikaliſches.
Der Phyſiker Herr Niedergeſäß hielt am Mittwoch im Rocceo' ſchen Saale

ſeinen erſten Experimental Vortrag gus dem Gebiete des Galvanismus und des
Elektromagnetismus. Sämmtliche Experimente gelangen vortrefflich und die im
popularen und präziſen Vortrage gegebenen Frlintekg gaben den Zuhörern ein
klares Bild von den wirkenden Naturkräften. Die Wirkungen der elektriſchen
Kraft auf den menſchlichen Körper riefen nicht geringe Heiterkeit bei der Ver
ſammlung hervor und reizten auch Erwachſene an zu verſuchen, ob ſie die elektri
ſchen mit ſtoiſchem Gleichmuthe zu ertragen vermöchten. Auch das
elektriſche Waſſer ward gegen Rheumatismus von Vlelen eifrig und wie wir wun
ſchen wollen, erfolgreich benutzt. Den größten Beifall fand das elektriſche Licht,
welches eine intenſive Beleuchtung des ganzen Saales hervorrief und welches der
Phyſiker bald als reines weißes Licht glaänzen ließ bald, durch ran Glaſer ge
Jeitet, dem Auge weniger empfindlich machte Herr Niedergeſaß arntete bei den
Zuſchauern reichen Beifall und da derſelbe Sonnabend Abend im Volksſchulgebäude
ſeine Vorſtellungen wiederholen wird, ſo empfehlen wir allen Freunden der Natur
kunde den Beſuch derſelben.

Petroleum
Berlin (3. Februar): Raffinirtes (Standard white), ver Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf. pr. Febr. 8 bz. pr. Febr.
Marz 8/,2 Bf. pr. März April 8 Gd. pr. April Mai 8 Gd. Stettin:
Loco 8 Hamburg Still, loco 16 a 1721 pr. Febr. April 16, pr.
Aug. Dec. 165.. Bremen: Feſt raffinirt Standard white loco 7 Gd. 7
Bf. Amſterdam: Ruhig Anutwerpen: Hauſſe. Weiße Tyvpe loco
58 59, vr. Februar 58 59 pr. März 59, pr. April 58 pr. Mai 58
pr. Juni 58 pr. Auguſt 60, vr. September 60. NewPork (2. Febr.
Raff. in NewYork 37, do. in Philadelphia 36

Zucker.
Paris (3. Februar): RunkelrubenZucker pr. compt. 62,75, pr. März/ April

63,50. Amſterdam: Ruhig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Februar.

Kronprinz. Hr. Amtsrath v. Laubenthal m. Gem. a. Breslau. Hr. Rent.
v. Scheeler a. Rheydt.
Prof. Haſert a. Eiſenach
Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Neveling a. Leipzig, Schramm a. Berlin Strube
a, Hamburg, Vogel a. Worms.

Stadt TZürich. Die Hrrn. Kaufl. Brems u. Richter a. Leipzig Hartenſtein g.

lomon a. Frankfurt a M., Claus g. Cöln.
Soldner Ring

g. Magdeburg, Röder a. Dresden, Schumann a. Hannovper, Apitz g. Hamburg,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Haußen a. Labau Schl. Hr.
Hr. Bang. Lion u. Hr. Dr. med. Sgulmann a. eben ſo anſprechende als belehrende Auswahl und Juſammenordnung der Gegenſtände

e s klare, en e m t und gelehrtem T aT i gleich weit entfernte Vortrag befriedigen gewiß jeden Beſucher, er mag nunLeobſchütz, Simon a. Berlin Keßler a. Elberfeld, Skirl a. Frankenberg, Held ganz fremd geweſen ſein in dem hier aufgeſchloſſenen Gebiete der Naturwunder ode

a. Königsberg Müller a. Magdeburg Tettler a. Nordhauſen Finke g. Lieg-

nitz, Cohnheim a. Breslau Breitenbach a. Rheims Herold g. Munden Sa elden und das Auge erfreuenden Unterhaltung verſaumt, ein Unrecht gegen ſich ſnDie Hrrn. Kaufl. Würtel u. Nathuſius a. Leipzig Amenda e dern Tr et fge

Rauh a. Jeßnitz Falz a. Barmen Raabe a. Chemnitz Wöllner a. Erfurt
Fleiſchmann a. Munchen, Zöllner a. Aachen.

Goläner Cöwe. Hr. OQAmtm. v. Saldow a. Bömel. Hr. Anwalt Richters
g. Torgau. Hr. Maurermſtr. Ehrlig a. Deſſau. Hr. Oekon. Lieders a. Scher
bitz. Die Hrru. Kaufl. Eipelt a. Zeitz, Sachſe u. Ergmann a. Berlin, Roſch
a. Jena, Herhold a. Magdeburg, Barwald a. Bremen.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Helldorff. m. Gem. a. Runſtedt. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Baron Kettenburg em. Gem. u. Jungf. a. Steiermarck, v. Pa
welz m. Gem. a. Poſen u. Rippard a Wilhelmshof. Frau OAmtm. Luttich
g. Sittichenbach. Die Herrn. Rent. Schattenberg a. Halberſtadt u. Hancke
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Henſel a. Potsdam Eſch
rich a. Kitzingen Werner a. Poſen Kuſchel a. Erfürt, Keller a. Gladbach,
a a. Süchteln Winckler a. Bremen Serros a. Elberfeld Heinicke g.

achen.
Mente's Hötel. Frau Prof, Charannes m. Tocht. a. Lauſanne. Hr. Wagen

Lüders a. Roßla. Hr. Dr. Hübner a. Zeitz. Die Hrrn. Fabrik. Hallſtröm a
Niemberg a/S. u. Schäde a. Zeitz. Die Hrru. Kaufl. Kramm a. Hillersdorß
Pohl u Heinemann a. Magdedurg, Frank a. Brandenburg, Oppenheim a. M.
ris, Sand a. Cöln

KRussischer Hof. Die Hrrn. Hutsbeſ. Bürger a. Wittenberg u. Brink
Eiſenach. Die Hrru. Kaufl. Keßler a Nordhauſen Koll a. Barmen u. Pe
meiſter a. Wiesbaden. Hr. Privatm. Muller a. Leipzig.

Schmidt's Mötel. Hr. Betr. Direct. d. Soe. Brauerei Waldſchl. Reichardt
a. Dresden. Hr. Lieut. a. D. v. Hornau a. Berlin. Hr. Kaufm. Berthold
a. Deſſau. Hr. Partik. Reinike a. Naſſau.

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 5. Februar:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Oberdigeonus P. Sickel
Zu Glaucha Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. II.
Städtiſches Leihhaus: Sxpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2-6 Rathhausgaſſe
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9. 4
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21. J
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraß

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchfuührung).
Stadt Theater. Ab. 7 „Die relegirten Studenten“ Origiual Luſtſpiel.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhn
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. 4
Kisenvahnſahrten. (C Courierzug s Schnellzug P M

ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.

s U. b4 M. Nm. (O, 6. U. 10 M. Ab. S.
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (C) 9 30 M. Vm G

U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 16 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. S
eiegeehurg ab r. S

agdeburg 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Pm.5 U. 565 M. Ab. 7 U. 35. M. Ab. (C) 8 U. 40 M. Ab. (G, e
Cöthen), 11 U. 20 M. Pchts. (W).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 60 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 u. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (S).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm. J
Löbejün 3 U. Nm. Auerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M
Nchte. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
4. Februar 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche. Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 93

3 o Stagtsſchuldſcheine 82
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Loöſe 82/,. Jtalieniſche Anleihe 66

Amerik. Anleihe 807
Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 109. Bergiſch Märkiſch

128 Berlin Anhalt 185/.. BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 181 Berll
Stettin 131. BreslauSchweidnitz 115. CölnMinden 119. CoſelOderb. 116
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 143. Magdeburg Leipziger 199
Mainz Ludwigshafen 133 Mark.Poſen 66 Oberſchleſiſche 1762 Oeſte
Franzoſen 1799,. Oeſterr. Lombarden 1297/,. Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 1159
Thüringer 137. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hvroth.Actien iBanken.
Oeſterr. Noten 84

Wechfel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſtt
dam kurz 142 Amſterdam lang 141 London 3 Mk. 23 Wien kurz e

Bremen kurz 110 Paris 81 4Berliner Getreide-Vörſe.
Noggen. Tendenz r. Loco 53 Februar März 52

April Mai 51
Rüböl. Laufender Monat 91 April Mai 9 fSpiritus. Tendenz Loco 15. Februar März 14u April Mai

Kündigung 20,000 Quart.

März April 51

Prof. Haſert's Hydro-Oxygen-Mikroskop.
Prof. Haſert beabſichtigt von nächſtem Montag ab einen Cyelus von Vortri

gen mit Experimenten durch das ſtärkſte Hydro Oxygen Mikroskop im Sagle de
Kronprinzen hier zu halten. Von Karmarſch in Hannover möge folgend
früher erſchienene Urtheil hier Platz finden

Hannover, d. 22. Februar. Die Experimente mit dem HydrOxygenMikroskop, welche Herr Prof. Haſert im Saale der hühern But
Zerſchule vorführt und mit einem gedrängten erlaäuternden Vortrage begleitet ſin

ohne Widerrede zu dem Gediegenſten und Intereſſanteſten zu rechnen was der 5
je vor dem größern, nicht eigentlich wiſſenſchaftlichen Publikum gezeigt wurde. 31
Gewandtheit des Herrn H. in Behandlung ſeines vortrefflichen Jnſtruments, die

ſchon einſchlagende Kenntniſſe mitbringen. Ich getraue mich zu behaupten
Jeder, der dieſe Gelegenheit zu einer den Geiſt auftlarenden, das Gemüth erheben

begeht. Je ſeltener ein ſolcher Genuß geboten wird, deſto eifriger ſollte er au
ſucht und benutzt werden.

H.
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Bekanntmachung.
x ü Vermögen derJn dem Concurſe über das

Handelsfrau Friederike Froſch geb. Roſe
don hier iſt der Kaufmann Ludwig Deich
mann hierſelbſt zum definitiven Verwalter be

Ut worden.ſtere te a/S., den 29. Januar 1869.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Netour-Sendungen.

1) Ein Packet ſign. C. H. 7 an Herrn
C. Horreis in Neuland bei Stade.

2) Eine Kiſte ſign. per Adr. an den Matro

ſernenſchiff „Barbaroſſa“ in Kiel.
Halle a/S., den 3. Februar 1869.

Poſt Amt.
1700 2000

110 Mrgn. Acker in der Nähe von Halle ge
ſucht durch Wilke, Juſtizrath.

Ich ſuche einen zuverläſſigen, vollſtändig aus
gebildeten und einpfohlenen Büreauvorſteher
und Expedienten möglichſt ſofort.

von Bieren,
Rechtsanwalt in Halle.

Eine Dame von Stande ſucht für die Zeit
von 4— 6 Wochen in der Mitte der Stadt eine
meublirte Wohnung (Sonnenſeite), beſtehend
aus Stube und Kammer, vom 1. März ab.

Adreſſen ſofort abzugeben
Große Steinſtraße 17, im Büreau.

e 2 Kkleine, freundliche Gartenwohnungen
à 30 Thlr. sind gleich oder zu Ostern zu
beziehen auf Ludwig ete.

Eine Reſtauration (Lage u. Jnventar.
gut) verpachtet

A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.
Eine auf einem hieſigen Grundſtück ruhende

einzige ſichere Hypothek von 6000 Thlr. ſoll
ganz oder theilweiſe cedirt werden. Näheres zu
erfragen bei

H. Wagner Sohn in Halle a/S.
Lombard

mit mäßigem Procentſatz.

Halle a/S. Fiſcherplan 2.
Zwölf Arbeiterfamilien finden Arbeit

und Wohnung theils auf dem Rittergute Mark
röhlitz, theils auf dem Rittergute Z3ſcheiplitz
bei Freiburg a U. zum 1. April.

Zwei Feldverwalter, Hofemeiſter und ein
Schafknecht, der auch Kaution ſtellen kann,
ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung durch C. A.
Hofmann, Graſeweg. Nr. 18.

Einen
ſucht der Bäckermeiſter Jacobt in Halke,
Ranniſche Straße 22.

Für mein Papiergeſchäft ſuche ich einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling.

Carl Maring.
Ein junger Kaufmann ſucht baldmöglichſt in

einem Kngros- oder Fabrik-Geſchäft eine Stelle
als Volontair. Gef. Adreſſen unter

C. f 45. poste restante Halle
Eine in ff. Küche u. Molkeret erfahrene

Wirthſchafterin erhält zum ſofortigen Antritt
recht gute Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 1585.

werden zur 2. Hypothek e

hinter 7000 Kindergeld auf ein Gut von S

3pCt. Madrider 100

35,000 2e. 2e.
e die

bezahlt. Verlodſungsplan gratis.

am 1. April d. J. ſtatt.
Obligationslooſe à 16 preuß. Thlr. ſind

Nr. 98. 98. 99. Ansrerkant Leipßigerſtr 98, I. Etage.

Als vortheilhafte Kapital Anlage empfehlen wir die neuen

Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 1873.
I Hauptgewinne: Frs. 250,000 100,006, 70,000, 50,600, 40,000,
S Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr.

Jedes Obligations-Loos iſt mit jährlichen Zinscoupons à 3 Franken verſehen.
Zinſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg Frank-

S furt a. M. Stuttgart, Paris e. ohne den geringſten Abzug in franzöſ. Gelde aus

Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die Ate ſchon

Moriz Stiebel Söhne
Bank- und Staats-Effecten- Geſchäft in Frankfurt a. M. e

Franken Anlehenslooſe.

Sowohl

zu beziehen bei

2000 Ellen von den ſo ſchnell vergriffenen Tuchen, Bucks
S Kins und Bonblestoffen ſind wieder eingetroffen und werden noch immer

zu den bekannten billigen Preiſen
W. e

verkauft.
B. Leinene und halbleinene Taſchentücher, Corſets, Erino

lins, Handſchuh, Strümpfe Tiſchdecken u. ſ. w. jedoch reelle und
fehlerfreie Waare, ebenfalls ſpottbillig.

Wer für S WVeri«a r

wollen, finden in einer anſtändigen Familie
freundliche Aufnahme. Zu erfragen

Rathswerder Nr. 9.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern oder zu

Johannis Schmiedemeiſter Herzau
in Schiepzig.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt
oder zum 1. April Schmiedemeiſter Schu
mann in Wünſchendorf b. Lauchſtedt.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſofort
Dienſt Giebichenſtein, Breitenſtr. 7.

Einen Lehrling ſucht der Kupferſchmiede
meiſter Neuer, an der Halle Nr. 10.

Ein anſt. thätiges Mädchen, 22 J. alt, 4 J.
ſchon conditionirt, mit ſ. gut. Atteſt., wünſcht
1 Stelle die Landwirthſch. zu erlernen. Näheres
bei Frau Binneweiſß, Barfüßerſtr. 16.

Einige Knaben, die hieſige Schulen beſuchen

v Etage.

Ein- u. Verkauf von Sämereien bei
Ernst Voigt.

Majoran abgerieben bei
Ernst Voigt.

Hall. Kochſalz, ſowie Viehfalz und
Viehſalzleckſteine empfiehlt

Ernst Voigt.
Circa 200 Wispel Brennkartoffeln kauft

Ernst Voigt.
ViehſalzLeckſteine à Stück I. u. 2
Staßfurter Kochſalz à 2 17

Viehſalz à 13
Wagenfett ff. à e 5 15
Maſchinenöl ff. à 11 Z. offerirt

Max Klapproth in Halle a/S.,
Ranniſche Straße Nr. 20 („gold. Roſe

Einen Uhrmachergehülfen und Lehrling
ſucht F. Heinrich, Uhrmacher

in Zörbig.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern die

Bäckerei von H. Schreiter,
Geiſtſtraße Nr. 59.

Holz Auction.
60 Haufen à 60 Bund Weiden Reifſtangen 5

jährig, für Böttcher.
60 Haufen Brennholz, Weiden-Reiſig, ſollen

Montag den S. Februar
Mittag 11 Uhr

im ſogenannten Gr. Beeſener Holze meiſtbie
tend verkauft werden.

Beeſen a,Elſter 1869. F. Knop.
Eine empfehlenswerthe Penſion für Knaben, Wegen Aufgabe der Reſtauration ſtehen verſch.

welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen, Wirthſchaftsgegenſtände, als Tiſche Stühle
ſchudt an da r Jnſpektor Be u. ſ. w. zum Verkauf Trödel Nr. 18.

auf dem Waiſenhauſe in ſehr achtbad Familie nachgewieſen. Für Nachhülfe in g Arbeiter u denen Lhangee 15
en Schularbeiten iſt dort gleichfalls geſorgt. r g

Rothguß und Meſſing kauft zu den Ein junger Kellner, 22 Jahr alt, ſucht ge
höchſten Preiſen H. A. Pu ſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1. bis 15. März

rſche, i vMerſeburger Chauſſee 13. in einem Hotel Stellung. Gefällige Offerten
bittet man sub V. B. bei Ed. Stückrath

Wagenpferde- Verkauf.Ei in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.
in Paar hochelegante Wagenpf W 7 7pen, Alſtedter Heſtit, e Wagenpferde, Rap Ein anſtänd. Mädchen, in der feinen Küche,

7 Jahr alt, flotie Ga vollkommen fehlerfrei, Plätten und Nähen wohl erfahren ſucht zur
gefahren ſind n fromm und ſicher Führung einer kleinen Wirthſchaft oder in einem
en aber e Z Friedrichsd or zu verkau anſtänd. Hauſe als Mamſell zum 1. April an

e bei Ed. Stückrath in der derweitige Stellung Zu erfragen bei
D. Ztg. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.Exped.

Dr. Pattison's
Giüchtw atte

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und
Zahnſchmerzen Kopf Hand und Kniegicht,

Gliederreißen, Rücken und Lendenweh
Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr.
bei Mentze, Schmeerſtr. 36.

u

S vorräthig bei
Max Keoferstein,

Lippert'sche Buchhandluvs,
3.

hierdurch aufgefordert, ſeiner Ver
bindlichkeit bei mir nachzukommen.

Rent. Gröper-
Ein kleiner Kahn, mit 2 Sitzen und 6 Lei

en verſehen, iſt aufgefangen.v Jricdrich Keller in Wettin
Mein Dmnbus geht lebt Dienstag Don

nerstag, Sonnabend u Sonntag nach Halle.

Lsbejün. A. Winterfeld.
Sastzpappeln.cock ſchwarze Satzpappeln ſind ab

Loch a u Nr. 22.Einige S
zulaſſen in



Durch perſonliche vortheilhafte Einkäufe in den Fabrikſtädten bin ich im Stande, meine allge.
mein anerkannt billigen Preiſe um ein Bedentendes zu reduciren und empfehle aus meinem auf
das Beſte aſſortirten Tuch, Leinen und SchnittwaarenLager folgende Waaren in den neueſten
modernſten Genres zu äußerſt feſten Preiſen gegen Baarzahlung:

br. Rips friſé vrima Qualität bE. 6 Bielefelder Hausleinen p. Stück 50 bE. räftige 1 ſeidenes Ergvattentuch, do, do. 10

s et r 2 h 1 Cachemir-Tiſchdecke, reine Wolle rs br. Rips Lyonnals 567 n dergl. v. Stück 50 E. Mittel-Qual. à 102 1 Sopha Decke, prima Qualität t
s br. Rips Popeline 7 dergl. p. Stück 50 bE. feine Qual. à 12 A1 Damaſt-Bettdecke do. 14s br. Velour Princeß 1012 Sittauer Leinen p. Stück 90 bE. mittel und fein 1 Unterrock mit reizender Bordüre n
s br. Velour Eeoſſaiss 19 feine Qualität p. St. 119—20 1 Piquerock mit reizender Bordüre us br. Velvur Extrafort 8 10 Bettzeuge in Leinen u. Baumwolle bE. 3—6 I Umſchlasetuch, reine Wolle us br. Changeaut mit Seide 5--6 V Chiffon ff. prima Qualität bE. 2 3 i u. A. S 1 Doppel-Chales 21 3
e. br. Alxageeg weiß und eouleurt Piquees in halb ganz und gergauht 4 1 ſchwarzes Cachmirtuch mit Stickerei 2
s br. Luſter in Mohair, Alpgeca 2e. Atſ-7 Satin Wallis Dimity pr. Qual. E. 4-41 S 1 gewirkter LongChales neueſtes Deſin
S br. Mvires, reine Wolle, in ſchwarz bE. 5. Schuürzenzeuge in Baumwolle bE. 5-5 S 1 desgl. franz., prachtvoll ſchön 12, 20

br. dergl. couleurt bE. 105-12 u dergl. in Leinen bE. 7 1 desgl. Grandfonds 102s br. Mailänder Taffet pr. Qual. bE. 1. n SchwaneBoys, beſte Qual., coul. halbw. 8—- I2 zs br. Kattune, waſchecht, ſchöne Deſſins 3 3 M dergl. reine Wolle 15 16 es br. Piquees 5--5 1 Dtizd. Handtücher, ſelbſtgemachte, ſchwere Qual. 3 2 E. reinwollene Bukskins à bE. 25S br. Jaconetts u. Organdis 3 1 Dhd. dergl. Damaſt od. Jacquard rein. Lein. i 2 E. desgl. à E. u
s br. Geraer Ripſe u. Thybets in jeden nur mögli 1 Dizd. Servietten do. do. do. 2 2 E. desgl. à bE. 1

chen Farben und geſtreift bE. von 722 an. 1 Gedeck mit 12 Servietten, Damaſt oder Drell, reines 2 bE. ſchwarzen Bukskin (Tricot) v. I

s br. Fußdecken bE. 55 Leinen von 6 an. 2 bE. ſchwarze Tuche vons br. Mulls glatt prima Oualität bE. 3 I Dtzd. dergl. mit 6 Servietten von 255 an. 2 bE. reinwollene Lamas à bE. 15Blaudrucks, Barchente in weiß u. couleurt, Futterzeuge, I Du. Taſchentücher, reines Lein. ſchw. Qual. I. Sämmtliche Bukskins eignen ſich ihrer geſchmackrü
Trtet n in bunt e. zu den billigſten 1 ſeidenes Taſchentuch, ſchwere Qualität 20—22 ſn wegen zu Damen Herren u. Kind

ngros Preiſen. arderobe.Außer dieſen hier angeführten Waaren bietet mein Lager die mannigfaltigſte Auswahl de
neueſten erſchienenen Artikel, die ſich größtentheils zur Confirmation eignen.

h Ulrichsſtr. 24.Louis Sachs, gr. Ulrichſtr. 24.
Vorbereitung kür alle FHilitaſrexamina, pbilligste Pension, Vintritt täglich. Dr. Sehräng, Berlin, Prinzenstr. 9

Patent Zwei Patente Zwei Patente e e täglich friſch S
an geh p. Pronceaon S braunen Java à t Lfür Frankreich. für Preussen. für Anhalt. ff. Perl (Mocca) 4 15

Stiberne Preis Medaitlle Preis Medaillle Demerary I tigtPARIS 1867. CBEMINITZ 1867. F. Telichery 13 untDie f W 12Laguayra W 10 Vet60 h e Mmis h e F t b T. 1 k ſämmtlich von reinem kräftigen Geſchmack d Vo

s Carl RrodkKorb jun., reL eopolds hiütte t gabe ef 57 derExtra f. gem. Naffinade p. 6f. gem. Rafſinade p. T en
Leopoldshall-Staßfurt ſowie ſämmtliche Brodzucker binigſt bei

Carl Rrodkorb jun. Dieempfiehlt den Herren Landwirthen zur nächſten Beſtellung ihre kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. hen
Düngeſalze unter Garantie des angegebenen Kaligehaltes, Alten Nordbäuſer Kornbrannt den

als: wein, à V in r n 23 n S ar rodKOorD jun. veſeI. Schwefelsaures Kali 90-95 3 5 Thlr. kl. Ulrichsſtr. Nr. M ſr2. Schwefelsaures Kali 70 75 V h e a 4 Thlr. Prima Oberſchalſeife p. 7 net3. Schwefelsaure Kalimagnesia 53 3 Thlr. Beſte Talgkernſeife p. 5 Se52 56 W schwefelsaures Kali offerirt Carl Rrodkorhb jun. des36 39 Schwefelsaure Magnesia kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. direnur 2 4 Chlor an Natrium gebunden e S kleiatte e z S z Bayriſchen Bruſt Malzzucker in ern4. ry t -rte J eroteaurs Kalimagnesia à 2512 Thlr. glaßgen Platten, ſt einer Zune verſchef vie
u e Seh gofelsaures alt gegen Huſten und Bruſtbeſchwerden, empfiſ rege
29 32 o schweſelsaure Magnesie wieder Carl Rrodkorb jun. demiht über a Ulrichsſtr. Nr. 9. vernicht über 3 Chlor El alte5. Chlorka lin 80 85 o (ſog. 5fach concentr. Kaliſalz) à 2 Thlr. zu Ni her6. Ghlor kaum 60 65 5 (ſog. fach concentr. Kaliſalzß a 2. Thlr. wo Zu Nlem, wy

7. Chlorkalium 50 55 (ſog. 3 fach concentr. Kaliſalz) a 1 Thlr. V e ſieh
8. Rohe Kalimagnessa mit 30 35 ſchwefelſaurem Kali 3 25 Sgr. Sonntag T9. Rohes schweſelsaures Kali 20--25 ä 15 Sgr. als den 7. Februar denladet zum Pfannkuchenſchmaus und Ball irt

Die Preiſe verſtehen ſich per 100 Zollpfund excluſive Verpackung frei Bahnhof Staßfurt; freundlich ein Hartding. ver
incluſive Verpackung in guten neuen Säcken von 1 2 CEtr. Jnhalt 3*/, Sgr. per 100 Pfund n von

theurer. NaSämmtliche Salze ſind trocken und fein gemahlen (mit Ausnahme von Nr. 4, welches in Zu meinem am Mittwoch den 10. Fe
ſandt wird). bruar ſtattfindenden Benefiz erlaube ich mit dunußgroßen Kryſtallen verſan e durcGefällige Aufträge erbitten wir möglichſt frühzeitig, damit wir im Stande ſind rechtzeitig Alle Freunde der heiteren Muſe nie

zu effektuiren. hierdurch ganz ergebenſt einzuladen reGeneral Depöt für den Negierungs- Bezirk Ierseburg bei e righnterme So
in all S a rlKlickermann. derFIax Klapproth in Halle a/S. nRanniſche Straße Nr. 20, Gaſthof z. „gold. Roſe“. g Dan F J

Freitag früh friſchen Seedorsch Nit dem heutigen Tage übernahm ich den feinen tiefgefühlteſten Dank allen De 7 i
r Sander ſchen Gaſthof hierſelbſt was ich dem yelche meine heure Schwiegermutter u v

bei C. W ieha«dctkt. geehrten Publikum wie den werthen Herren Johanne Roſine Niemann, vorigen So r
Reiſenden mit dem ergebenſten Bemerken kund fag zu ihrer letzten Ruheſtätte geleiteten. O miſf
gebe, daß ich durch reelle Bedienung und freund uch allen meinen hieſigen, ſowie auswärtighh und

Radewell. liches Entgegenkommen deren Vertrauen mir Freunden und. Verwandten, die den Sarg
zu erwerben ſtets bemüht ſein werde Verblichenen mit Kränzen und Kronen ſchinis] Fall

Sonnabend den 6. d. M. Concert von Rothenburg a/Saale, den 3. Febr. 1869. n. Jnsbeſondere aber meinen herzlichſten O der
der Familie Bornſchein aus Lauchſtädt, Heinrich Hartwich. für die troſtreiche Rede des Herrn Paſtors Be
verbunden mit Geſang und komiſchen Vorträ Waundort. ſchoren. dgen. Entree 2 u Anfang Abends 7 Uhr. Zum Faſtnachtsball, Dienstag den 9. Schwerz, den 3. Februar 1869.. a

Wilhelm Teichmann. Febr., ladet freundlichſt ein Pretzſch. W. Hädicke
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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